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Ze i t -  und  K i r chen rechnung .  
dieses Jahr ist seit vnfers Heilandes Jesu Cbristl 

Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech-
»ung, das - - - - l834ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnnng, das » - - 7Z42ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvistus, das z?83ste. 
Seit der Sündfinth, nach Griechischer Zeitrechnung, bat 5 iooste. 
Seit der Sündflnth, nach Calvistus, das - 4i2?ste. 
Seit dem Anfange der Inliamschen Periode, das 6Z4?ste. 
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das - aöiote. 

[oder das 2teJahr der 6z3sten Olympiade, welches 
mit dem ersten Vollmonde nach derTommer-Eon-
nenwende am 8. Julius 1834 a. St. ansangt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 2587ste. 
Nach der Nabouassarischen Zeitrechnung das mit dem 

22steu May 1834 a. St. anfangende - 25«3ste. 
Nach der Jahrrechnnng der Inden das mit dem 

2»sten Sept. 1834 a. St. anfangende - 5595ste. 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1404t*. 
Nach der Zahresrechnung der Hedsjera, oder der 

Flucht Mahomets (den 15. Julius 622) bey den 
Mahometanischen Völkern, das mit dem 27. April 
1834 a. St. als Mondjahr anfangende - 12501k 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Jahr 
S7o den Schlüssen der sogenannten 8ten Oekume-
uischen Airchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beystimmung entzog, das - - 965ste. 

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir des 
Großen und der Einführung des Ehristenthnms 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 988), das - - - Zt4?ste. 

Seit Erdauung der Stadt Moskau (i.1.1147), das 688ste. 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Heven an den Ufern der Düna (i.1.115s), das 6?7st<. 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten Map 1453) ,  das Z82ste. 
Gelt der Einführung der Untheilbarkeit des Rufst-

scheu Reiches (1464), das - - 37>ste. 
Seit der Einführung des Jarenlitels (1534) ,  das 301 ste. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das - 283ste. 
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina ( 1553), das - 282ste. 
Seit der Eroberung von Astrachan (1554) , das 28iste. 
Seit derStiftung des Herzogthums Kurland (izül),das 2?4ste. 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584), das - 251 fte. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche (1588), das - - »47ste. 
Seit Erhebung des Aaren Michael Feodorowirsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - - 222ste. 

Seit der Vereinigung Klein-Reußens mit demRns-
stschen Reiche (den zten März 16-54), das - l8iste. 

Seitdem ewigen Friedens- u.Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1636), 
wodurch Kiew entscheidend bep dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - I4yste. 

Seit dem Aufboren des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - izzste. 

Seit der Gründung von St.Petersburg (May 1703), das i z2ste. 
Seit dem Siege peret I. beyPoltawa (Inn. 1709), das i26ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogthümer Livland 

(Iuniuö) uud Csthland (September 1710), das i2Zste. 

Seit fcet Verbrennung der Osmanischeu Flotte bey 
Tschesme (Iulms 1770), das - , 65fr*. 

S- L?Ä S,!°6
b Weiß-Reußen (1772), das özste. 

Settd cm Fned eusschluß mit der Osmanischeu Pforte 
zu Kutschuk-Karuardshi, wodurch die frepe Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Zenikale und Kinbnru erworben 
wurde (den ioten Julius 1774), das - öiste. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krimm, der 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Huldi-
gung der Georgischen Aare von Kartalinien und 
Kachet (1783), daZ , - - zzste. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (1787), das - 48ste. 

Seit der Eroberung von Oczakow (d. 6.Dec. 1788), das 47(Ic. 
Seit dem Friedensschluß zu Zassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Gränze zwischen dem Rnssi-
schen Reiche u. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 
wurde, das - - - - 44^. 

Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
gehorchenden östlichen Lithanisch-Polnischen Gebiete, 
worauS die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793), das - - 42ste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
Lithauischen Gebiete (1795), das - - 4vste. 

Seit der Geburr Seiner Kaiserlichen Majestär 
NIKOLAI des Ersten, Kaisers und Selbst-
Herrschers aller Reußen, das mit dem25sten Iunins 
1834 anfangende - - - 39^. 

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstentümer 
ins Russische Reich (September 1801), das - 34^. 

Seit dem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und de» 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (1801), das - - 34(1^. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den sZsten Innins 1807), das - 28ste. 

Seit Einverleibung des Großsürstentbums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März 1808), das *7(1*. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den i6teu May 1812), wodurch der 
Pr'tth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen die Osmanen wurden, das - - 23ste. 

Seit Vereinigung des Zarthums Polen mit dem Russi-
scheu Reiche (Traktatzu Wiend. 21. April 1815)/ das 2oste. 

Seit Aufhebung der Leibeigenbeit in Esthland(i8i?),das i8te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (1818), das 17t*. 
Seit Aufhebung der Leibeigenbeit in Livland (1819), das löte. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Ma­

jestät NIKOLAI des «rsten, Kaisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsere Aller, 
gnadigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9teu November 1834 anfangende _ *  lote. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.6.^ulp 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens tu Grie­
chenland, das - - 8te. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Turkmantschaj den ioten Februar 1828), das - ?te. 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß.Snltan der OS-
/  manen z* Adrianopel (den -ten Sept. 1829), daS 6tc. 

Wi>. 



l. Januar A. i hat 
Die Osterepacte • 
Die Ostergrenze -
Der Ostersonntag • 

V Der neue Mond 
H Das erste Viertel. 
(D Der volle Mond. 
E Das letzte Viertel. 
4 Zusammenkunst. 
8 Gegenschein. 
• Quadratschein. 

e* V Widder. 
W Stier. 

M II Zwillinge. 
HIß S Krebs. 

G. 7. 
* * < i. 

Sonntog. 15. April. 
. - 22. April. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder alten 

Kalender. 
Die Jndictions- oder Römer-Zinözahl 7. 
Die Zahl des Sonnenkreises » • 23. 
Die Zahl deöMoydkreises oder die güldene 

Zahl -- « ' » • 11. 
Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

7< 
2 3 <  

I I «  

E. 5. 
2 O« 

24. Marz. Montag. 
30. Marz. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
A. Aufgang. 
U. Untergang. 
& Aufsteigender Knoten. 
jj Absteigender Knoten. 
® Sonne. 
C Mond. 
$ MercuriuS. 
? Venus. 

$ Mars. 
£ Ceres« 
t Pallas 
$ Juno. 
Ü Vesta. 
U Jupiter. 
% Saturnus. 
$ Uranus. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
Sfc iowe. 

ftp Jungfrau. 
-Q- Wage. 

ADS ttl Scorpion. 

M $ Schütze. 
^ % Steinbock. 
* ** Wassermann. 
5K X Fische. 

Erklärung der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
A. Ap. — Apostel. 
Agl. — Apostelgleich. 
B. — Bischof. 
Bd. — Bild. 
Bk. Bek. — Bekenner. 
Br. Brd. — Bruder. 
Ch. Chr. — Christi. 
Entd. — Entdeckung. 
Epf. — Empfangniß. 
Ev. — Evangelist. 
E. Ezb. — Erzbischof. 
Ezg. — Erzengel. 
F. — Feyer. 

Fst. —— Durst. 
g. gr. —Große. Großer. 
5?. — Haupt. 
h. — heilig, 
hh. — hochheilig. 
Hmf. — Himmelfahrt. 
I. —Jungfrau, 25. Marz. 
K. — Kaiser. 
Kl. — Kleid, 
f. — Kreutz. 
M. — Mutter. 
M. Mrt. — Märtyrer. Märtynn. 
P.Pat. —Patriarch. 

Pr. — Presbyter. 
Pst. — Pabft. 
R. — Rom. 
Rq. — Reliquien. 
Etz. — Schutz. 
T. — Tod. 
Th. — Theologe. 
V. — Vater. Väter. 
Vk. — Verkündigung. 
Wd. — Wunder. 
Wdh. — Wiederherstellung. 
Wfb. — Wiederaufbau. 
W. Wdth. — Wunderthäter. 

Von Weihnachten 1833 bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1834 sind nach dem alten Kalender 
9 Wochen und 6 Tage, nach dem neuen Kalender 6 Wochen und 4 Tage. 



Januarius.  

A? 
o 

Alter 
Juliantscher 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
S- Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
mnth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

* Neujahr 
a Abel u. Seth 
z Enoch Daniel 
4 Methusala 
5 Simeon Styl. 
6 H. Z.Könige 

8 
ao 

a 
14 

-5 

Der Mond gehl 
deS Abends untei 

^schein Abends. 

^ ErstesViertel 

I. Dentis, in bctt j. Strahlen derMor- Slurmtjch 
und gensonne verbor-

gen,geht eine halbe 
Stunde vor der 

Sonne auf. 
Gute 

Winter-
bahn. 

6 ti Beschn. 
äbst Sylvester 

Proph. Maleachi 
Feyerd. 70 Apost. 
Mrt. Theopempt 
ChristiGottersch. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
15 Paul der Eins. 
16 Marcellus B. 
17 Anton. d.Eins. 
18 Pet.R.St.J. 

G Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, v, 41 
Der Mond gehtdet 
Morgens unter. 

S. 7 i.S.n.Lplpf. 30 

M. 8 Erhard M 3 
D. 9 Marcellinuö 16 
M. 10 Paul der Eins. *6 0 
D. 11 Hyginus 14 
F. 12 Reinhold 38 
S. 13 Hilarius 13 

über. 

D Vollmond. 

Mäßige 

Kälte. 

12. Mars geht 
friih um 711.17SI. 
ans, 3A Stunden 
vor der Sonne. 

Schnee-

gestöber. 

Marc. Polyeukt 
Bischof Gregor 
VaterTheodosius 
Mart. Tatiana 
Mart. Ermyluö 

E Ich, 2. 
• ' » M i . ,  
aoFab.u.Seba 
31 Agnes 
32 Vincentius 
3 3 Mar. Verl. 
34 Timotheus 
25 Pauli Bek. 

G Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2, v. I. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
S. 
S. 

14 a.E.n.Ep!ps 
15 Maurus 
16 Marcellus B. 
17 Louise 
18 Prisca 
19 Pius 
30 Fab. Sebast. 

38 

Sfc 13 
28 

tl 13 

26 
AS 10 

24 

über. 

HLetztesViertel. 

ti Viel 
Schnee. 

2O.Iupitex glänzt Zldends um 8 Uhr am stitwesrlichcn Himyiel l-ct) den 
«Sternen des Wid­ders. 

Es 
tritt 

Thau-
wetter 
ein. 

Vater a.d.Sina 
Paul v. Theben 
A.Petri Kettenf 
V.Antonius d.G. 
ffrifi Athanasius und 

Cyrillus 
Makarius v. Eg. 
V.Euthym.d.G« 

E Matth. 20. 
26 v  

37 Jo^. Chry's. 
28 CaroluS Mg. 
39 Franc. Sales. 
30 Martina 
31 Pet.Nolanus 

» Febr. Jgnat. 

G Von dem Aussätzigen u. d. Hauptm. Knecht, 
S. 3.S.n.Epifh, & 7 Der Mond geht 
M. 33 Vincentius ao des Morgens auf. 

D. 33 Emerentia W 3 Escheln Morgens. 
M. 24 Erich 16 

Escheln Morgens. 

D. 35 Pauli Bek. 28 
F. 26 Polycarpus -A 10 

S. 37 Chrysostom. 
31 

^ Nemnond. 
Hornschein. 

Matth. 8, v. 1. E 
ß. May im d.Bek. 
Apost.Timotheus 
B.u.M.Clemens 
Eusebiaod.Tenia 
Ezö.Greqof d Th 
VaterTenophont 

Rq.d.Joh Chris 

Etwas 
Frost. 

Gelind. 

Die 
Kälte 
wächst. 

Luc. 8. 
3 Ecxagestm« 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 RomualduS 

8 Joh. v. Mat. 

G Von dem Schifflein Jesu, Matth. 8, v. 2 z. 
e. 
M. 
D. 
M. 

28 4.S n.Epiph. 
29 Samuel 
30 Adelgunds 
31 CyriacuS 

ZZ 4 
16 
a8 

** 10 

Der Mond geht 
des Abends unter 

^schein Abends. 

28. Saturn geht 
umy/^u.Al'.auf 
11 glänzr die??acht 
durch am Siidhim-
Niel 310 hoch ini 

Meridian. 

Bedeckt 
und 

gelind. 

Vater Ephrcm 
Mart. Ignatius 
zh.Kirchenle 
W.CyruSu.Joh. 

E Luc. 18. 
9 Oulnrnmatf. 

10 Scholaflica 
'1 Zastn. Euxh. 
--Zlschm.Ben. 



Januarius. 
§ Monds Auf-

und Unter-
gange nach 
mittk. Zeit« 

IL M. 
« 7 39 
a  8  s z K  

4I 
3 i: 14? CA 

c S 1 0  

CZ rz 
•3 Q 
s-

3 

o 37 
4i ̂  

57 S1 

i65 
34 £ 
47 * 
48 

4 8 

«7 n 7 
8 » 0 

CA IO 

39 5 
12 ^ er 
46 s er 
l f m  

11 43 

2 
* -c z 

9 
3fi!3 
55 © 
10» 
16 = 

8' 
46 

« 
3 

3 CO 

10 

» z A  
37 = 
sO <A 

Dauer 
der 

Dam, 
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

St. M. U. M. U. M. 
0 52 8 22 3 38 

52 so 40 
52 19 4i 
51 17 43 
5i 16 45 
5i 14 46 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
füri°Iunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

5* 
5° 
50 
5° 
5° 
49 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
46 
46 
4? 
45 

M.Sec. 
— 6 15 

10 
5 

— 5 59 
54 
49 

12 
11 

9 
7 
5 
3 
1 

48 
50 
5» 
53 
55 
57 
59 

43 
38 
32 
27 
2 r 
15 
9 

7 59 
58 
56 

54 
52 

49 
47 

1 

3 
5 
7 
9 

11 

13 

— 4 
3 

57 
5i 

45 
39 
33 
27 

45 
43 
4i 

39 
37 
34 
32 

15 
18 
so 
62 

«4 
26 
88 

— 3 

21 
15 

9 
3 

57 
5i 

45 
30 
88 
26 
83 

31 
33 
35 
38 

39 
33 
27 
21 

U. M. S. 
13 8 58 

9 20 
42 

10 3 
23 
42 

11 1 
19 

37 
54 

19 9 
24 
39 
52 

13 5 
17 
88 

38 
48 
56 

14 3 
10 
16 
21 
26 
29 
32 

34 
35 
35 
35 

Hohe &taat$', und 
Rirchenfeste. 

Den i.Neujahr. GeburtS-
fest Ihro Raiserl. Hoheit, 
der Großfürstin Helena 
parvlowna. 

Den6.ErfcheinungChristi. 

Die Mondephasen. 

6. Erstes Viertel, um 4 U. 
18 Minuten Morgens. 

13. Vollmond, um 11 Uhr 
47 Min. Mittags. 

20. Letztes Viertel, um 2 U. 
50 Min. Morg. 

27. Neumond, um 6 Uhr 
36 Min. Abends. 

ie erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraktion von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
©omtenjett gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelvnncrs, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Seit. Dle fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Selten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlererßett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Februarius. 

s 
*9 
0 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
• und Zeiten 
des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender« 

D. 

5. 
6. 

1 Brigitta 
3 Mar. Lichlm. 
3 Blasius 

4 
16 

I. Venus steht we­
nige Grave west­
lich von der Sonne 
und ist unsichtbar. 

Heiterer 
Himmel. 
Zuneh­
mende 

Märt. Triphon 
Christi Begegn. 
Simeon u. Antid 

13 Agabus 
14 Valentinus 
' 5 FormosuS 

G Vom Unkraut unter dem Weizen, Matth, i z ,  v. 24. 
e. 4 5-S.n.Epiph. 28  K ErstesViericl^j 
M. 5 Agatha MH DerMond geht des 
D. 6 Dorothea 34 Morgens unter. 
M. 7 Richard 8 ^schein die Nach! 
D. 8  Salomen 33 über. 9 

F. 9 Apollonia 65 6 u 
e 

S. 10 Renate 21 v 

Milte. 

Viel 
Schnee 

und 
heftiger 
Wind. 

Mart. Agathia 
Bischof Bukoluö 
B. Parthenius 
Kt. M. Theodor 
M. NicephoruS 
M.CHaralamp. 

E Matth. 4. 
6 i* JnvöküB.'t 

17 Mariana 
18 Constantia 
19 Üust. Herrn. 
20 Leo 
21 Eleonora 
22 P. St. F. z. A« 

G Von der Verklarung Christi, Matth. 17, v. 1. 
S. 11 ö.S.n.Eptph. *L 6  ® Vollmond. 

M. 12 Friedrich 31 
Der Mond geht 

D.  13  Benigna 6 de< Abends auf. 
M. 14 Valentin M. 21 ̂ schem dk Nacht 
D. 15 Siegfried M 6 über. 
F. 16 Juliana ao 

S. 17 Constantia 4 

13. Jupiter zeigt 
fidj Abends um 

8 Uhr niedrig in 
Westsüdwest und 
geht um h Uhr 

unter. 

Es 
schneit 
und 

friert 
stark. 

Tau­
wetter. 

Beständi­
ger 

E Matth. 15. 
Z.u.M.Dll»flusi-Z j.&itminifc. 

E6;™4 , -4 Matth.«?. 
jMetropot.Altrel v r 

Vater Martinian 25 Vlctorlus 
Vater AuxentiuS 
Apost. Onisimus 
Mrt. Pamphilus 
gt.M.THeoh.Tyr. 

26 Alexander 
27 Anastasius 
28 Romanus 
1 Marz. Albin. 

G Von den Arbeitern im Weinberge , 
GLchtesWericl. 

Der Mond geht 
deS MorzenS auf. 

Escheln Morgens. 

G. 18 Septnages. 17 
M. 19  Hermolaus ** 0 
D.  20  Eucharius 13 
M. 21 Esaias 25 
D.  2 2  P. St. F. z.A 7 
F. 23 Serenus 19 
S. 24 Matth. Ap. 

Matth. 20, v. 1. 
Pabst Leo 
Apost. Archippus 
B.Leov.Kacan. 
Timoth.inSymb. 
Rq.d.M.inEugen 
B. u. M. Polyk. 

heftiger 
Wind. 

21. Saturn geht 
Abends kurz vor 

8 Uhr auf u. glänzt 
um ZUlirMorqens 
32° hocharnSiid-

himmel. 

Gelind 
und 

feiner 
24.Venus, in ihrer 
vbern oder iensei-

Regen. 

r, Luc. 8, v. 4. 
tigen Coniunetion 
mit der Sonne, ist 

unsichtbar. 
Heftiger 

Wind, 
27. ITtevFuv hat 
seine qroßeste öst­
liche ?l»sweichung 
iS1/;0 v.d.Sonne. 

etwas 

Frost. 

E Luc. u. 
-1. Otiil l 
3 Fortunatus 
4 Casimir 
5 Theophilus 
6 Martianus 
7 Thomas v.Aq. 
8 Joh. de Deo 

G 
S. 

M. 

D. 
M. 

Vom Saemann und vielerley Acker 
,;Sexagesima 15 

2 6  Nestor 2 5  

27 Fortunatus 7 

28  Macartilö 19 

a 
Neulnoitd. 

Marzschein. 

Der Mond geht 

Erzb. TarasiuS 
Erzb.Porphyrius 

Vater Prokopius 

E Joh. 6. 
9 4» iälare 

10 40 Märtyrer 

11 Cathar. v. B. 
12 Gregorius M. 



Febructrius. 
s 0 
3 

r» 
CO 

§ • 0 3 
Cf 

§•' 
3" 

Monds Auf-
und Unter, 
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter« 
gang. 

Aenderuug der 
halben 

Tagesdauer 
für l° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
imwahren 
Mittag. 

U. M. St.M. U.M. U. M. M. See. U. M. S. 
1 

2 
3 

ti «3" 
3 er 
<A 

ßio 14g 
0 II 2 s s  
<2 _ g • . 

0 45 
45 
4s 

7 81 
18 
16 

4 40 
42 
44 

— 3 's 
9 
3 

12 14 33 
31 
29 

4 
J 
6 
7 
8 
9 

10 

et 
ro* 

3 0 
q-

0 39 
1 55 

« 3 
1  4 » 6 ^  
5  V  3 1 ^  

1  6  S f ä  

7 4 

4s 
44 
44 
44 
44 
44 
44 

14 
18 
9 
7 
s 
8 
0 

47 
49 
si 
f4 
sö 

58 
s r 

— 8 17 
sl 
4s 
39 
33 
88 
22 

2s 
81 
17 
II 

s 
13 s8 

si 

11 n« 7 33 44 6 s8 3 16 43 
18 
13 
14 

CT 
r» 
n 

6 18 
? 7 46 A 
f 9 185 

43 
43 
43 

ss 
s3 
si 

6 
8 

10 

11 
s 
0 

34 
Ss 
is 

Is 
l6 

<2 10 49.» 43 
43 

48 
46 

13 
is 

— 1 s4 
48 

s 
12 s4 

17 0 18 43 43 18 42 42 
18 
19 
60 
81 

s 0 
<2 

I 41 
3 3 

* 4 12s 
? T 7S 

43 
43 
43 
43 

4i 
39 
36 
34 

20 
22 
25 
27 

37 
3i 
2s 
20 

30 
17 
4 

11 si 

88 
»3 
34 

3 
CA 5 s 491 

6 so • 
6 41 

43 
43 
43 

38 
29 
27 

29 
3» 
34 

14 
8 
3 

37 
88 
7 

2s 6 59 43 24 37 — 0 *7 10 s 8 
86 
27 
88 

CT1 

3 
<7 (Ä 

f f 39* 
3 6 493 

<P 8 e« 

43 
42 
42 

82 
SO 

17 

39 
4i 
44 

st 
46 
40 

37 
81 
4 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den i. Maria Lichtmeß. 

Die Mondsphafen. 

4. Erstes Viertel, um uU. 
16 Min. Abends. 

11. Vollmond, um 10 Uhr 
35 Min. Abends. 

ig. Letztes Viertel, um itl 
49 Min. Nachm. 

26. Neumond, um »2 Uhr 
52 Min. Mittags. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach^n ittlerer Mitaver Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Colnmne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Aurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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Mar tiu s. 

8 

w 
(O 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Lange 
des (L 

um 
Mitter-

uacdt. 
?. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-
maßnn-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Albinus 
2 Horatius 
3 Cunigunde 

«rt 1 
13 

25 

des Abends unter. 

( schein Abends. 
1. Venus ist nach 
ihrer ober» Eon-

junctipti unsicht­
bar. 

Schlacker. 

Maßiger 

Märt. Euvokia 
B u.M.Theodot 
Mart.Eutropius 

13 Theodorus 
14 Mathilde 
i? Cyriacus 

G Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. 18, v. z i. E 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 QuinquaZes. 
5 Angelus 
6 Fastn. Fried. 
7 Aschm.Silv. 
8 Cyprianuö 
9  Francisca 

io MichauS 

M 7 
20 

m 3 
16 

o 

M 
29 

A ErstesViertel 
DerMond geht des 
MorgenS unter 

( schein die Nkcht 
über. 

5. tYtm-s geht fri'if) 
um 5 Ul>r ZO Mi», 
eine Halde Stunde 
vor der Sonne auf. 

Zrüöllngt Tag 
o. Nächtliche 

Frost. 

Verander­
lich, 

geliud. 

Schlacker 

Geraßimus 
Märtyrer Konon 
42Märt.i.Amor. 
Märt. Basilius 
Vat.Theopbylakt 
Die 40 Märtyrer 
Mart. KodratuS 

' 2ob. 8. 
16 5» Iudlca 
17 Boleslaus 
18 Cyrillus 
-9 Joseph 
30 Rupert 
2 1  Benedictus 
22 Cath.v.S. 

G Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v 1. 

e.  11 i.I»»ocavlt M 

M. i2GregoriusM. 29 

D. 13 Ernst t% *5 
M. 14 Bußtag.Äuat.  m 0 
D. 15 longinus *5 

F. 16 Alexander 29 

S. 17 Gertraud & 13 

® Vollmond. 
Der Mond gehi 
dcS Abends auf 

((schein die Nach 
über. 

dauert 
fort. 

Schnee 

l<>. Saturn steht 
ii»Äegen«'chein mit 
der Sonne u. geht 
um Mitternacht 

und 
Than-
Wetter. 

Pat.Sophronüie 
V.THeoph.d.Bk. 
Rq.d.P.Niceph. 
Vat. Benedictus 
Märt. Agapius 
Märt. Sabinus 
hell.Vater Alexe 

£ Mattb. 21. 
23 6.  Palmsonn?. 
24 Gabriel 
25 Mar. Verk. 
3 6 Tbe^dosiuS 

rundonn. 
8 Charfteytag 

29 Eustasius 

27 
2 

G Vom Cananäischen Weibe, Matth. 15, v. 21. 
Fort-

dauernd 
gelind. 

e.  18 3 Remintsc. 26 

M. l 9 Joseph W 9 
D. 20 Rupert 32 

M. 31 Benedictus 4 
D. 33 Paulinus B. 16 

F. 3 3  Gottfried 38 
24 Simon M. ^ 10 

G Jesus treibt einen Te 
S. 3 5  3.  Ocult 22 

M. 26 Dietrich ^ 4 
D. 27 Gustav 16 

M. 28 Gideon 38 

D. 29 Eustasius H* 10 

F. 30 Guido 33 
S. 31 Amadeus n 4 

HLetztesVierte 
JDer Mond geh 
des Morgens auf 

(schein Morgen# 

33 0 hoch durch 
den Meridian. 

Die kleine Halvare 
«eines Ringes Iii» 

LJdet mit dem Decli-
nationskreise west-
lich einen Winkel 
von 30 26'und ist 

Vi der großen 
Halbare. 

Die 
Warme 
nimmt 

zu. 

Ezb.Cyrill.v.Jer. 
M.Chris.u.Daria 
V. Joh. u.Serg. 
B. Jacob d. Bek. 
Pr. u. M. Bast!. 
M. Nikon u. 200 

Mönch Zacharias 

3 0  

31 
1 
2 

3 
4 
5 

16.  
ttm 

Ostermot»c. 
April. 
Franc, v. P. 
Richard 
Jsidorus 
VincenS Fer. 

Ä Neumond. 
v Äprilscheim 
Der Mond geht,' 
des AbendS unter 

(schein Ab. 

R I ,  v .  1 4 .  

2V. Jupiter geht 
um v Uhr Abends 

unter. 

Sehr 

heiteres, 

warmes/ 

windiges 

Wetter. 

M d.hh.J Mar 
I d.Erzeng.Güb 
H.Mutt.Matrona 

Vater Hilarion 

Bischof Marcus 
Vater Johann 
Bisch. Hypatius 

Joh. 20. 
6 1. Quajtmod, 
7  Wilhelm 
8 Dionysius 

9Mar.ausAeg> 

0 Ezechiel 
1 ieo IV. P. 
3 Julius P. 



p 
s 
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I 

S 

3 

4 

5 
6 
7 
8 
9 
IQ 

II 

IS 

13 

14 
i? 
16 
17 
18 
19 
so 
81 
22 
2Z 

«4 
25 

86 
27 
28 
29 
30 

3i 
Die 

Martius. 

Sonen-
Auf-
gang. 

(Sonett# 
Unter­
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
6 IT 

12 
10 

U. M. 
s 46 

49 
V 

M.Sec. 
—  0 3 ?  

29 
24 

8 
5 
3 
o 

58 
56 
53 

53 
56 
58 
1 

3 
6 
8 

^ o 

19 
-3 

8 
2 

3 
8 

14 
5i 
48 
46 
44 
4t 
39 
37 

10 
13 
15 
18 
so 
88 

2s 

19 

25 

31 
36 
41 
47 
52 

34 
32 
29 
27 
2s 
28 
so 

27 
29 
32 

34 
37 
39 
4i 

58 
1 3 

9 
14 
20 
2s 

ZI 

17 
15 
13 
10 

8 
6 
3 

44 
46 
49 
5i 
53 
56 
58 

36 
4i 
47 
53 
58 

s 4 
10 

U. M. S. 
12 9 48 

31 
14 

8 57 
39 
88 

4 
7 46 

27 
9 

6 si 
33 
14 

5 56 
37 
19 
o 

42 
23 

5 
47 
28 
10 
52 

35 
17 
o 

43 
s6 
9 

53 

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

Den 2. und 3. Freytag 
und Sonnabend in der But­
terwoche. 

Den 14. Bußtag. 

Den-5. Mariä Verkün-
digung. 

Die Mondsphasen^ 

6. Erstes Viertel, «mall, 
38 Min. Nachm. 

iz. Vollmond, um 7 Uhr 
48 Min. Morg. 

20. Letztes Viertel, um 3 IL 
1 Min. Morg. 

28. Neumond, um 6 Uhr 
17 Min. Morg. 

lt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
te dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ahrer Zeit. Die fü n f t e Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eme nach 
ihr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bls fünfte Eolmline lanii 
von 1328 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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Apr i l is .  

a 

*9 
o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 

3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

G < 

6J 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Abspeisun 
1 4»Lätare 
2 Victor 
z Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 
7 Cölestinus 

g der 
M 17 

29 
M 12 

36 

Ätz 9 
33 

8 

5000 Mann, 

A ErstesViertel 
DerMond geht de< 
Morgens unter. 

Joh. 6, v 

2. Venus steht bey 
Sonnenuntergang 
niedrig in Westen 
u.gehreineStunde 

später unter. 

• I. 

Fort­
dauernd 
warme, 
heitere 

und 
windige 
Witte­
rung. 

I 

M.Ma'.v.Egypl 
Titus d. Wdth. 
Abt Nlcetas 
Vater Joseph 
Agath. u. Theod. 
Erzb.EutychiuS 
Erzbischof Georg 

Joh. 10. 

.13 2 Mis Dom. 
14 Justinus 
15 Anastasia 
16 lampertus 
17 Rudolph 
18 Eleutherius 
19 Werner 

G 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Jesu Ste 
8 z.Jublca 
9 Bogislaus 

10 Ezechiel 
11 EustorgiuS 
12 Julius 
13 JuftinuS 
14 Antonia 

inigun 
33 

8 
»Z 

8 
23 

^ 7 
31 

Joh. 8 ,  

^schein die N 
Über. 

DVollmont 

DerMond geh 
desAbendS auf 

v 
ach 

» » 
0 

. 46. 

; 

10. tltrtvs geht 
früh um ZU.48M. 
auf und zeigt sich 
Morgens niedrig 

in Ostsüdost. 
13. Merkur hat 
seine grosseste west-
lidie Ausweichung 
27 0 v. d. Sonne. 

Bedeckt, 
stürmisch. 

Kühl 
und 

regnerisch. 

Bedeckt. 

I 
Apost, Herodian 

Märt.Eupsichiue 
Märt. Terentius 
B.u.M.AntipaS 
B.Basil.v.Pariö 
Märt. Artemon 
Pabst Martin 

Joh. 16. 

30 z. Jubikate 
31 AnftlmuS 
23 Sother 
33 Adalbert d.G. 
34 Georgius 
35 Marcus Ev. 
26Cletu6 u. M. 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Don Jesu Ein 
i$ S.palmfonnt 
16 CarisiuS 
17 Rudolph 
18 ApolloniuS 
19 Gründonn. 
20 Lharfreytag 
21 JovtanuS 

zug in 
WW 5 

18 
1 

13 
25 

19 

Jerusalem 
Escheln die 
Nacht über. 

chLetzt.Viert 
DerMond geh 
des Morg. «uf 

^schein Mörz 

E 

S. 
3 

G 
?T 
w 

Matth, 21, 

17.Saturn glänzt 
um 10 Uhr Abends 
Z3'/2°hochiinMe-

ridian. 

v. !• 
Warm. 

Nacht­
fröste. 

Schlacker. 

Regen. 

1 
Ap. AristarchuS 

MartyrtnIgapia 
Bischof Symeor 
Vater Johann 
nr> <>«xR vom alten 
A>. -JOy Hölenkloste 
V.Theiwor.v.^e 
B»»t,M.Januar 

E Joh. l6. 
27 4. Cantake 
38 Vitalis 
39 Petr.de Mit. 
3oCathar.vSen« 
1 Maq)h.Jac. 
3 Athanasius 
3 -^Erfindung 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

Don der Aufti 
23 H. Ostem 
33 Vstermont. 
24 Albert 
25 Ev. Marcus 

26 Raimund 

37 Anastasius 
38 Vitalis 

'stehur 
11* * 

13 
25 
7 

19 

M 1 
14 

g Jesu Cht 

A Neumond 
• Maysch. 

DerMond geh 

'ist 
8 
S 

§ 
H 

UO 

, Marc. i< 

27. Jupiter, in 
Coniunction mit 

der Sonne, ist un­
sichtbar. 

5, V. 1. 

Sehr 

warm. 

Kühl 

und 

heiter. 

3 
V.THeod.Sikro^ 
g.M.u.W.Geor^ 
Mart. Sabbas 
Ap.u.Ev» Marc 

B.u.N.Bistliu« 

M.Sim^WW 
Apost. 

E Job. 16. 

4 z.Rogate 
5 Pius V.Pabst 
6 Dietrich 
7 Flavius 
8 EhrtsttHim^s 

9 Greg.v.Naz. 
10 Antoninus 

G Von Jesu Erscheinung seinen I 
6«|ag l*UU0|Im0bJ 26! ve» Ab. unter 

M.lzo Josua |HH 91 ^schein Ab. 

ungern, Ich. 20, v. 
lyai I Warm. 
G I Ver-
5 | 1 änderlich. 

9 Mart. in Klflz< 
Apost. Jacob 

E Joh. 15. 
|n 6. 

12 Nereus 



Aprilis.  

Monds Auf-
und Unter* 
ganze nach 
mittl. Zeit. 

U. M. 

« 2 
3 

o 
3 

CA 

0 I 
1 12 

I 3 g  
59 Z 
33® 
59 F 
17 
34 

5 38 

* l 
K 8 
o 10 3 

CO II 

IS , 
46^ 

43 

16 0 55 
17 1 50 
18 2 29 
19 g * 3 56 
SO 0 S 3 if 
SI <2 

5 1 3 30 
22 ca ® 3 42 

23 3 53 
24 4 4 
*5 4 12 

20 

37 A 
5 2 g  
5? 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi­

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U. M. U. M. M. See. u. M. S. 
0 46 5 1 7 0 * 2 if is 0 37 

46 4 59 3 21 62 

46 56 5 27 6 

47 54 7 33 11 59 si 

47 52 10 39 37 
47 49 12 45 23 

47 47 14 5i 9 

48 45 17 57 58 56 
48 42 19 * 3 2 43 

48 40 SI  8 30 

49 38 23 14 18 

49 36 26 20 7 
49 33 28 26 57 56 
50 ?l 30 32 45 

50 29 33 38 35 

50 27 35 44 25 
5i 24 37 50 16 

5i 23 39 56 8 

52 80 4i Hh 4 3 0 
52 18 44 9 56 ja 
52 16 46 15 45 

53 13 48 21 3 8  

53 II  50 27 32 

54 9 52 33 27 

54 7 54 39 22 

55 5 56 45 18 

55 3 58 5i 14 
56 1 8 0 S7 11 

56 I 3 59 
57 I 57 

* 5 3  
10 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 19.20. u. 21. Grün-
donnerstag, Charfreytag und 
Sonnabend in der Marter-
woche. 

Den 2 1. NamensfestJhro 
Majestät, derAtlergnadigs 
sten Frau und Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o s  
rowna, und Namensfest 
Dbro Raiserl. Hoheit/ der 
Großfürstin Alexandra 
57litolajervna. 

Vom 2 s. bis -8. die ganze 
Osterwoche. 

Die Mondsphasem 

5. Erstes Viertel, um i U. 
53 Min. Morg. 

II. Vollmond, um 4 Uhr 
11 Min. Nachm. 

18. Letztes Viertel, um6U. 
6 Min. Abende. 

26. Neumond, um 10 Uhr 
0 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
«uf die Refraction, in wahrer Zeit. Die sü nft e Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und UntergaugS-
leiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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Majus. 

5? ss 
» 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Jullantscher 
Kalender. 

Länge 
d e s C  
um 

Mitter-
nacht, 
g, Gr. 

i Phil.u.Jac. 
a Athanasius 
z Kreuz,Erfind. 
4 Florianus 
5 Gotthard 

HK6 22 
M 6 

so 

* 4 
18 

Moudsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Erst.Vieri 

a-

g 
?»* 

H 
u 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender« 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

2. Venus geht als 
Abendstern um yu. 
48 Min. Abends 

unter. 

Wer-
änderlich. 

Kühl. 
Es tritt 

sehr 
heitere 

Proph. Jeremias 
P.Athanas.d.G. 
Märtyrer Maurus 
Märt. Pelagia 
Märtyrin Irene 

13 Servatius 
14 Bonifatius 
15 Sophia 
i6Joh.v,Nepom. 
17 Pascal 

G Vom guten H 
G.i 6 2-Mis.DsN 
M« 7 JuvenaliS 
D. 8 Stanislaus 
M. 9 Hioö 
D. io Anastasia 
F. ii Mamertus 
S. i» Paneratlus 

irten 
2 

17 

M -
a6 

Js» -
15 

-9 

und Miethl 
DerMond geh 
desMrg. unter 

Escheln die 
Nacht über. 

nge, Joh. io, v. i2. 

©Vollmoni Z 
ö 

12, tYtrtvs geht 
früh um 2% uhr 
Morg. auf und ist 

ruhige 
und 

warme 
Witte-

ruug eiu. 

Fort-
dauernd 
warm. ö. i» yaneraitu» * w»«.», m«r «uv 

G Ueber ein Kleines erfolgte Leiden, Joh. 16, v. >6. 

Hiob der DuldefiZ 
Christi fa.Hlme 
Ap. u. Ev.I-b. 

lp.Himon Zelot 

E Joh. 14. 

Wdh, v. ZargraZ 33 DesideriuS 
Bisch. Epiphan. 

P'Dgstssütsg 

19 PfingstMM?, 
soBernhardinut 
si Qiim.Helena 
33 Juliana 

34 Johanna 

M. 
D. 

M. 

v. 
s. 
6. 

13 Z.JubÜatt 

14  Johanna 
15 Sophia 

16 PeregrinuS 

17 Antonius 
i8Jsaac 
19 Sara 

26 

* 8 

31 

B 
15 
37 

DerMond geh 
desAbends auf 

((schein die 
Sif.cht über. 

KLcht.Vlert 

»31 in der Morgen-
>",dämmerung, senk-

recht unter dem 
Algeniv, einem 

Stern 2tev Größe, 
im Flügel des Pe­

gasus sichtbar. 

e 

Strich­
regen. 
Warm. 
Ver­

änderlich, 
Regen. 

Warm 
und 

heiter. 

Mart. Glicexka 
99?atf. Isidor 
Pachomius d.Gr. 
f^heod.d.Gewekh. 
^Wasserwe he 
Ap. Andronitus 
M. Theodot. 
B. u.M. Patrtc. 

E Joh. z. 
Ä mm A 35 tmmfH 
26 Phil. v. Neri 
37 Johan, Pabst 

38 Germanus 

39 Fr-nKMax. 
30 Felix 
zi Petronella 

^Lue. »6. 
».G.n.Tchi. 

1 

3 Erasmus 
S Clotilde 
4 Günther 
5 Christian 
6 Norbert 

7 Robert 

G Von Jesu Hingang zum Vater, Joh. 16, v. 5. 

S. 20 4 Tantate 9 

M. 31 Prudentia 31 

D. 23 Emilie 3 
M. 23 DesideriuS 15 
D. 24 Esther 38 
F. 35 UrbanuS M 10 

S. 3 6 Eduard 33 

E 
DerMond gehk 
dtS Morg. auf. 

(schein Morg. 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, Mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
^°»enzelt gehen). Dle dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
"u.fdle Refract:on, in wahrer Zelt. Dle fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
L!!?.»!'k^Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
gieret Zett gestellte Uhr tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Colmnne kann 
maa den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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24. Neumond, um 10 Uhr 
48 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57^und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnemmttelvuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Jett. Dle fn nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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4- 4 59 
53 

53 
48 

24 8 42 55 3 55 47 43 
25 
26 
27 
28 

« er 
3 er 

9 2 
« 9 19 , 3 £5? Ä 9 32 " 
«i 9 4^1 

54 
54 
53 
53 

5 
7 
9 

11 

53 
5i 
49 
47 

4i 
35 
28 
82 

37 
30 
23 
15 

29 
30 

CA 3 -  .  „ tn 
c» 9 5 7 *  

10 14 
52 
52 

14 
16 

45 
43 

16 
10 

7 
4 58 

3i 10 ZZ 52 18 41 4 49 

Hohe Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den i. Geburtsfest Ihro 
Majestät, derAllergnadigs 
sten Frau und Äaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o ^  
r o w n a. 

Die Mondsphasen. 

i. Erstes Viertel, um 61$. 
50 Min. Ab. 

8. Vollmond, um 8 Ubr 
51 Min. Ab. 

16. Letztes Viertel, um 8 U. 
43 Min. Ab. 

24. Neumond, um 8 Uhr 
io Min. Morg. 

30. Erstes Viertel, umnU. 
48 Min. Ab. 

auf dle Refraction, in wahrer Zeit. Die f ü n f t e  Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mtttlerer Jeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwept e bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astrottonnschen Aufsatz nachsehen. 
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Augustus. 

0 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
9. Gr. 

Mondsgeftalten 
und Jetten 

deS Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeren. 

Wit-
teruugs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Petr.Kettenf. 
3 Moses 
3 Dominieus 
4 Aristarch 

M 16 
m 0 

13 
26 

DerMond geht deS 
MorgenS unter, 

([schein die Nacht 
über. 

I. Venus als 
Abendstern steht 

im Anfangsvunkt 
des Zeichens der 
v?aage und geht 
eine Stunde nach 
der Sonne unter. 

Regen 
und 

veränder­
lich. 

Holz d. t Christi 
Bff Stephan 
Vät .^ak-DaMus 

?Knab. v.^Lphes. 

13 Hippolytus 
14 Eusebius 
* 5 Mar.Himclf. 
16 Rochus 

G Don Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Ma 
S 5 7.6« tritt. 8 

1: 
6 Cbristi Verkl. 
7 Afra 'S 

3 1  

3 (D Vollmond. 
M. 8 Ladislaus 16 Der Mond geht 

D. 9 RomanuS deS AbendS auf. 

F. 10 Laurentius 11* 9 ([schein die Nacht 

S. 11 Henriette 21 über. 

6. Uranus, in SV-
position mit der 
Sonne, geht um 

Mitternächtig'/z° 
hoch durch den 

Meridian. 

HundStage 
Ende. 

C.8, 
Sehr 
heiter. 
Recht 
warm. 

Bestan-
dige 

Regen-
schauer 
kühlen 

v. 1« 
Mart. EusignluS 
Vkl.u.H.J.CHr. 
Mark. Dometiuö 
B.Emiliand.Bk. 
Apost. Matthias 
MArch. Laurent. 
M. Arch. Eupluö 

E Marc. 7. 
17 - z.S.n.Trin. 
18 Agapetus 
19 Marianus 
20 Stephanus 
si Johanna Fr. 
aa Symphorlan 
33 Philippus 

G Von den falschen P 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

12 g, 6. n.Trtn. 
13 Hippolytus 
14 Bertram 
15Mar. Himelf 
16 Philippina 
17 Verena 
18 Helena 

iwC 3 
15 
37 

M 
2 3  

m 5 
1 

opheten, Matth. 7, v> 15. 

9»LetztesVierteI. 
Der Mond geht 
deS Morgens auf. 

M schein Morgens. 

11, OTerFur hat 
seine arößeste meß 
liche Ausweichung 
i8l/3° v.d.Sonne. 

16. Mars geht 
um 10 u. Ab. auf 
«.glänzt die Nacht 
iiber am Südost-

Himmel. 

die Luft 
ab. 

Sehr 
heiter, 
mäßig 
warm. 

M Phot.u.Anic. 
V.Maxim.d.Bk. 
Prophet Micha 
Hmf.d.h.M.Got. 
HBd.Chr.i.Zarg. 
Pr.u.M.Miron 
M.Florus«.taur. 

E Luc. io. 
24 »z.S.«.?»In> 
35 Ludwig 
26 Rosa 
37 RufinuS 
28 Augustinus 
39 Job. Enth. 
30 Felix 

G Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16, v. 1. 
S, 19 9.S»n.Trin. 2 
M. 30 Bernhard 16 
D. 31 Sigismund Hl * 

M. 22Eleasar 16 ^ Neumond. 
^Herbstschem. 

D. 33 Ehrenfried I Der Mond geht 

F. 34 Bartholom« 16 des Abends unter. 

S. 25 Ludwig 88$ 1 ([schein Abends. 

E 

24. Jupiter geht 
gleich nach 9 U.Ab. 
auf, und steht nahe 
oberhalb des Alde-
daran rechts vom 

Mars. 

Stür­
misch und 

ver-
änderlich. 

Bewölkt. 

Aalte 

M.Andr.Stratil. 
Prophet SamueZ 
Apost. Thaddäus 

M.Agathonikus 

Märtyrer Lupus 
A.uM.Eutychiuö 
Rq.d.A.Barthol. 

Luc. 17. 
i i4»S.n.Trln 
1 Sspt. Aegid. 
3 Rahel. Lea 

3 Joachim 

4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 

G Don der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, V.41. 

D. 
M. 
D. 
F. 

26»o.S.n.Trin» 
27 Gebhard 
38 Augustinus 
2 9 Joh. Enth. 
30 Benjamin 
31 Chrtstfried 

15 
29 

* 1 3  
27 
10 
23 

WErsieöViertel. 
DerMond geht des 
Morgens unter. 

8. Saturn steht 
nachSonnenunter-
aanq niedrig am 
Westfndwesthori«' 

äont und geht um 
7% U. Ab. unter. 

Regen. 

Ver-
änderlich. 

Warm. 

M.Adrian.uNat. 
Vater Plmenuö 
V.MosesMurin. 
Enth.Ioh.d.Tauf 
Rq d.Fst.Alex.N 
Güct.d.hMGot. 

E Matth. 6. 
7 5>.S.n.Trin. 
3 Mar. Geb. 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
11 Hyacinthus 
13 Guido 



August us.; 
H Monds Auf-

und Unter# 
gange nach 
mitt!. Zeit. 

U. M. 
£511 Ovi 
3 , CT 
.^11 36» 
£ — g 

o 
e* 

ö o 
3 
? I 
» s 44 

»7 
3i 

<$> 

8 
8 
8 
8 
8 

* o =, 9 
9 

£ 9 
9 

10 
10 
11 

13 
25 
35 
45 
55 
f fr? Je <** 162 

3 - 5  
5i 
19 
59 
56 

§ ̂  1 G 
«P 3 

II  ̂  

37® 

« 3 

22 
38 
50 

3 

CS» 
£> 
3 <Ä 

8  1 8 ^  3 8 
9 
9 

10 81 
II 21 

36 er 
3 tn, 
I" 

34 

Dauer 
der 

Dam, 
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
füri°Zuuahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. U. M. M. M. See. U.M.S. 
0 51 

51 | 
4 20 

82 
7 38 

36 
^ 3 59 

53 
12 4 39 

28 
50 84 34 47 17 
50 27 32 4i 6 

50 
49 ! 

89 
3! 

30 
27 

35 
30 r 

3 54 
4i 

49 
49 
48 
48 

• 48 

33 
36 
38 
40 
42 

25 
23 
21 
18 
16 

84 
18 
12 
6 
0 

28 
15 
1 

8 46 
31 

47 
47 
47 
47 -i 

46 
46 
46 

45 
47 
49 
52 
54 
56 
59 

14 
12 
9 
7 
5 
8 
O 

* 2 54 
48 
42 
36 . 
30 
25 
19 

16 
O 

1 44 
27 
10 

0 s2 
35 

46 i 5 1 6 58 13 16 

45 
45 

3 
5 

55 
53 

8 
2 
II 59 58 

39 
45 
45 
45 

8 f 

10 
12 

5i 
48 
46 

1 57 
5i 
46 

80 
O 

58 4! 
45 15 44 40 21 

44 
44 
44 
44 
44 
44 

17 
80 
22 
24 
26 
29 

4t 
39 
37 
34 
32 
30 

3s 
29 
24 
18 
13 
7 

I 
57 4i 

20 > 
0 

f6 39 
18 

Hohe Staats- und 
Nirchenfeste. 

6. Christi Verklarung. 
i5. Maria Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Seiner 

Majestät, unsers Allergnädig-
sten Herrn u.Raifers NJRG-
JUÖ PArv^Vw?TSCH, 
Selbstherrschers aller Reußen, 
und Seiner Gemahlin, Ihr» 
LNafestat, der Allergnädigsten 
Frau u. Raiserin ALEXAN­
DRA LEGDGRGrvNA. 

29. Enthauptung Johannis 
des Propheten und Taufers. 

30, Namensfest Seiner Rai-
serlicken »Koheit, des Thron-
folgers, (Lefatewitfcb u. Groß­
f ü r s t e n  Z l l e x a n d e r  V l \ *  
kolajervitfch; Geburts-
fest Ihro Raiserlichen -Hoheit, 
der Großfürstin Glga XTis 
kolajewna; Ritterfest des 
Ordens des heil. Alexander 
Newski, und Gedächtnißfest 
der Aufhebung der Leibeigen-
schaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 

7. Vollmond, um 9 Uhr 
46 Min. Morg.-

15. Letztes Viertel, tmtiU. 
21 Min. Nachm. 

22. Neumond, um 4 Uhr 
26 Min. Nachm. 

29. Erstes Viertel, um 7 U. 
1 Mm. Morg. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale SNitr/til/tre nnn t n i  iihIn SVtfff/irMiMt ttrtt» OA'. tl/lfh mitflpfpr fO?ifYI11i>r 3«{f / k ^ k;„ 1> r. ... «vv:.l ... jl — 

. ui ivuuiti. pttt. */«• i»»i" v_v.»...«»• wn.v, um «hü vui )ui vjuiiiH uetetyncren AUs- unv uiucigwngös 
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giekt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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September. 

s 
M O 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Wit-
Stellungen terungs-

der muth-
Planeten. maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | i Aegidius 4*» Escheln die >Abendstcrn unbi Heitere ^Archim. Simeons? Philippus 

G Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9. 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 ii.E.iutrln«! 
z Eusebius S 0 

4 Theodosia i a 
5 Zacharias 24 
6 Magnus 6 
7 Regina 18 
8 Mar. GebueßiyU o 

über. 

® Vollmoitd. 
Der Mond geh< 
deS AbendS auf. 

geht bald nach 7 lt. 
Abends unter. 

ruhige 
warme 
Witte-
rung. 
An-

haltend 
kühle 

Nächte. 

M. Mamantus 
B.u.M.Anthem. 
Märt. Babylaö 
Zachar. u.Elisab. 

E Luc. 7. 

Mart. SosonteS 
Geb.d.h.M.Goe^o Eustachius 

14 t6.S.n.Trin. 
15 Nicomed. M. 
16 Euphemia 
n Quat. Hild. 

Wd.d.Ezg.Mtch. 18 Thom. d. Vit. 
19 Januarius 

G Vom Tauben und Stummen, Marc.?, v. 51. 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 r».S.n.Trin« 
10 Albertina 
n PatienS 
11 Tobias 
13 Amatus 
14 Kr«uH-Echöh. 
-5 Hedwig 

U 

13 
24 

6 
18 

m o 
13 
26 

Escheln bfe Nachts Bedeckt. 
über. . ^ 

Herbst-T<s- Ver-
Nschtßltiche, änderlich. 

IZ. Mars geht 
bald nach y U.Ab. giM. 
auf und glänzt die "" 

«LetztesViertelM?s!i,AÄ,Nu 
den Filsen der heuere 

Zwillinge. t 

Mlt.Jeach.uAn<^2 
Mart. Minodora 
Mutter Theodora 
M. Autonomus 
Wfb.v.CH.Temp« 

e Luc. 14. 

Erb. d.hKreuze^ 
gr.Mart^Nicetas 

i7S .tt.Trin. 
32 Mauritius 
23 Thekla 
34 Gerhard 
35 Adolph 
36 Josaphat 
37 Cosm.u.Dam« 

G Vom barmherzigen Samariter, Luc. io, v. 2Z. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
6. 

16 i z.S.n.Trin^M 10 

17 Lambert 34 
18 Gottlob tfe. 9 

igüMttt. Wem, 34 
30 Susanna 9 

31 Ev. Matth. 34 

32 Mauritius B§6 10 

Der Mond gehl 
des Morgens auf. 
^schein Morgen«. 

Neumond. 
Weinschein. 

21. Jupiter geht 
um 7/4 U.Mb, auf 
».glänzt die9;acht 
über hoch am Sud-
e Ith im nni, rechts 
vontMars u. ober­
halb des Aldeba 

von. 

Witte­
rung, 

warme 
Mittage. 

Heiter, 

kalte 
Nächte. 

E Matth. 22. 
r.M.Eupbemlai-8 »S.E,n.Trt«< 

29 Michael 
30 Hieronymus 
1 Ort. UF.v.R. 
3 Schuhengelf. 

3 Claudius 

4 Franc, v. Äff. 

art. Sophia 
Bisch. Eumeniuö 
M. Trophimus 
gr.M.Eustathiue 

Apost. Kodratuö 

B.u.M.PHokas 

G Von den zehn Aussatzigen, Lue. 17, t>. 11. 
e. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 !4.S.k.Ttin. 
24 Joh. Empf. 
25 Adolph 
26 Justin« 
27 Judith 
28 WenceölauS 
29Erzeng.Mich. 

24 

-k* 9 
33 

W 6 
20 

•5*» 2 
15 

Der Mond geh^ 
des AbendS unter. 

Äschern Abends. 

VErsteWkrtel. 

DerMond 

25. Saturn, 
in Coniunction 

mit deri^onne, ift 
unsichtbar. 

2y. Venns hat ihre 
größeste ostliche 

AuSiveichung 
46y6° v.d.Sonne. 

Regen 
und kühl. 

Meist 
heiter 

und recht 
warm; 

.d.Tauf. 
i^MTAgl. Thekla 
Euphr.,AbtSerg. 
T.d.hA.uEv.Joh. 
M.Kallistratus 
Charltend.Bek» 
VakerCyriacuS 

E Matth. 9. 
$ 19.6-n.t1in. 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 

G Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
$• |3o «5 @.n.Srifc| 27I Sievern« enht.| 

E Matth. 22. 
stürmisch.! B.Drcgor oXrm.| l, lo.S.n.triiv 



Septemb er. 

53 0 3 
& c» 
CO 0 

s 0 
er 

J 
3* 

Monds Auft 
und Unter-
gange nach 
mittl.Zeit. 

Dauer 
der 

Dam, 
merung. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats s tm6 
Rirchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

I 
1 St. M. 

0 43 
U. M. 
5 ZI 

U. M. 
6 27 

M. See. 
I 8 

U. M. S. 
11 f ? 58 

Den 14» Kreuzes, Erhö­
hung. 

8 
3 
4 
J 

« 0 32ö 
i  148 f 
s 3 f<2 
• 4 BO 

43 
43 
43 
43 

34 
36 
38 
40 

25 
8Z 
80 
18 

HH 0 56 
50 
45 
39 

37 
16 

54 55 
34 

Den 26. Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 

6 
7 
8 

er 
0* 
S3 

6 54 
7 8 
7 18 

43 
43 
43 

43 
46 
48 

16 
13 
11 

34 
28 
»3 

13 
53 5-

3i 
Die Mondsphasen. 

6. Vollmond, um 53 Min. 
nach der den Tag anfangen, 
den Mitternacht. 

14. Letztes Viertel, um 4 II. 
41 Min. Morg. 

21. Neumond, um 37 Min. 
nach der den Tag anfangen-

9 
10 
11 
IS 
13 
14 
is 

O 

c» er 
T 

7 2; 
g 7 36g 
£* 7 53S 
I  8 17F 

8 Ti 
9 40 

10 45 

43 
43 
43 
43 
43 
42 
4® 

5° 
53 
55 
57 

6 0 
8 
5 

8 
6 
4 
1 

f 59 
57 
54 

17 
12 
6 
0 

— 0 5 
11 
16 

10 
52 49 

28 
7 

si 47 
26 
6 

Die Mondsphasen. 

6. Vollmond, um 53 Min. 
nach der den Tag anfangen, 
den Mitternacht. 

14. Letztes Viertel, um 4 II. 
41 Min. Morg. 

21. Neumond, um 37 Min. 
nach der den Tag anfangen-

16 — 42 7 52 21 5° 46 den Mitternacht. 

17 
18 
19 
so 

<1 
CO 

0 z 
* I zzs 
^ 3 95 

4 4?' 

4a 
42 
42 
42 

9 
18 
14 
16 

49 
47 
45 

* 42 

26 
3i 
37 
42 

26 
7 

49 47 
88 

27. Erstes Viertel, um 5 II. 
36 Min. Ab. 

81 
36 

6 7 
6 2Z 

42 
42 

19 
81 

40 
38 

48 
53 

10 
48 5i 

83 
84 
2s 
86 
87 
88 
89 

ti 
<3* 

3 ö 
CR, 

6 39 
n 7 1* 
» 7 30 f 
i 8 141 
£ 9 io-

10 ao 
11 36 

42 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

84 
86 
88 
31 
33 
35 
38 

35 
33 
3i 
88 
s6 
23 
81 

5 8 
— 1 3 

9 
14 
ao 
25 
3i 

33 
15 

47 58 
4i 

2s 
9 

46 s 3 
30 — 43 40 19 37 38 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit- angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf dle Refraction, in wahrer Aelt. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



October.  

*9 
o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Remigius 
a Vollrad 
z Simpliciuö 
4 Franciscuö 
5 Fides 
6 Charitas 

Lange 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 
9. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungS-
mvitt)' 

maßun-
gen. 

Russischer 
Kaleni^r. 

Neuer 
Gregormntscher 

Kalender. 

9 
31 

3 
15 
27 

9 

(^schein die Nach 
über. 

D Vollmond. 
Der Mond gehl 

1. Venus geht um 
<> Uhr ?>b. tili tei­
lt. steht nach Son­
nenuntergang nie-
drtg <im Siidsiid-

westhorizottt. 

Regen, 
kühl. 

Veranden 
lich. 

Warm. 

Es wird 

Sß.dH.M.Gotk 

Mart. Cyprian 
M. Dion. Areop. 
B.u.M.Hieroth. 
Mart. Charitina 
Apostel Thomas 

x 3 Eduard 
14 CalixtuS 
i5Hedm.u.Ther. 
16 Gallus 
17 Florentina 
18 Ev. Lucas 

G Von der Wit 
S. 7 »6.S.n.Trln. 
M. 
D.' 
M.' 
D. 
F. 
S. 

8 Amalia M 3 
9 Dionysius 15 

10 Arwid 37 

11 Wilhelmine m 9 
12 Walfried 33 
13 Gangolph äft 5 

w Sohii zu Rain, Luc. 7 ,  v. n. 
31 des Abends tiufJ 

Escheln die Nach« 
über. 

HLetztesViertel. 

7. Mars glänzt 
dieLanzeNachtam 

«itdosthiinmel 
u. geht bald nach 
5 Uhr Morg. bey-

nahe S7° hoch 
durch den Mei'i-

dian. 

kälter. 

Frost und 
Schnee. 

Trüb, 

feucht. 

M.Serg.u.Bach 
Mutter Pelaaia1 

A.JakobAlph.S 
M. Eulampius 
Apost. Philippus 
fi (VpfiX eaug Maltas 
ij, JltiiCj« n. Gatschina 

B.u.M.Karpus 

E Joh. 4. 
19 H».S.n.Tritu 

30 CaprasuS 
31 Ursula 
23 Cordula 
2 3  Joh.Capistr. 
34 Raphael 

35 Crispinus 

G Vom 
0. 14 17.Sm.irln. *9 
M. 15 Theresia tfc 3 
D. 16 Gallus 17 

M. 17 Florentinus 2 

D. 18 Ev. Lucas 17 
F. 19 Theodor 

S. 30 Wendelinus 18 

!N, Luc. 14, v. 1. 
Der Mond geht 
des Morgens auf. 
^schein Morgens. 

Neumond, 
interschein. 

5.Inpitcr strahlt 
die ganze Nacht 
hoch am Südost-

Himmel nahe iiber 
bem'AlöebatT.it, 

und geht um 2 Uhr 
Morg. 541Ä°()0ch 
durch den Meri­

dian. 
19. Venus hat ih­
ren größsten Glan; 
be» 44° 37 V2 oft* 
licher Digression 
von der Sonne. 

Regen 
und 

Schlacker. 

Bestan-
diger 

feuchter 
Schnee. 

Märt. Nasarlus 
Vat. Euphemluö 
Mart. LonginuS 
Prophet HoseaS 
Ap. u.Ev. Lucas 
Prophet Joel 

gr. M. Artemiuö 

E Matth, 18t 
36 22.Sm.Trin. 
37 Rusticus 
38 Sim.u.Jud. 
39 Narciffus 
30 Wolfgang 
31 Macrinus 

1 Nov.All.Heik. 

G Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. Z4. 
S. 2» iH.S.N.TrilU & 3 Der Mond geht 21. Merkurhat „ 6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
@. 

2 1  >8.S.n.Trnk 
3 3  Cordula 
23 Severinus 
34 Salome 
35 Adelheid 
36 Amandus 
37 Victoria 

E 
& 3 

17 
3  

15 
38 

4*» II 
34 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

(^schein Abends. 

HErsteöViertel. 

21. Merkur hat 
seine großcste östtt-
che Ausweichung 

2 3^/2° v.d.Sonne. 

7. Saturn geht 
um 4/4 U. Moi'g.j 

Bedeckt.. 

Schlacker. 

Heiter, 
etwas 
Frost, 

Hilartond.Große 
Wunderthättges Mutter 
Mttes Bild von Kasan. 

A.Jakob,Br.CH. 
Mart.ArethaS 
M. Marcianuö 
gr.M.DemetriuS 
Marc. Nestor 

Matth. 22. 
3 3z.Sm.Trln. 
3 Gottlieb 
4 Car. Borrom. 
5 Emmerich 
6 Leonhard 

7 Fkorentinus 
8 Gottfried 

G Vom Gichtbrüchigen 
3 8 19.Sm.Trin. ̂  y 

29 Narclssus 
30 Abfalom 
31 Wolfgang 

M. 

D. 

M. 

6 
18 

o 
12 

t Matth. 9, v. 
DerMond geht deS 

Morgens unter, 

^schein die Nacht 

über. 

I. 

aus und ist in der 
Morgendämme-

runa oberhalb der 
Spkrt sichtbar. 

oft 
Schnee; 

Frost.  

Mart.TerenttuS 
Mart. Anastasia 
Märt. Zenobiuö 
Apost. Stachyö 

E MaG. 9. 
j 2 4,S.n.Tcin. 

10 Andreas v.Ao. 
l i MartinBisch. 
13 Didacus 



October.  

s 0 3 

O 
CO fe 

§ 0 3 er 
t» 
ET 

Monds Auf-
tmb Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung« 

Bönen# 
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Annahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Gtaate* und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Maria Schuh und 
Fürbitte. 

Den a 3. Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut, 
(et Gottes zu Kasan. 

I 
6 

3 
4 

U. M. 
c* 0 53_ 
? 6 8 $3 0 
2 3 235 
' 4 36 

St.M. 
0 43 

43 
43 
43 

U. M. 
6 4s 

45 
47 
50 

U. M. 
5 16 
14 
12 

9 

M.Sec. 
— 1 42 

47 
53 
58 

U. M. S. 
11 46 24 

10 

45 56 
43 

Hohe Gtaate* und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Maria Schuh und 
Fürbitte. 

Den a 3. Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut, 
(et Gottes zu Kasan. 

5 
6 

er 5 21 

5 3i 
43 
43 

52 
54 

7 
5 
— 2 4 

10 
3i 
19 Die Mondsphasen. 

7 
8 
9 
10 

11 
IS 
13 

A 0 
e* 
c« 

5 43 

* l 58 
« 6 19g 
g1 6 48 5 
£ 7 30 g 

8 67 
9 40 

44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 

57 
59 

7 1 
4 
6 
8 

11 

s 

0 

4 58 
55 
53 
5i 
48 

16 

22 

27 
33 
39 
4f 
51 

8 
44 58 

48 
39 
30 
62 
15 

5. Vollmond, um 6 Uhr 
1 Min. Ab. 

13. Letztes Viertel, um6U. 
3 Min. Ab. 

20, Neumond, um 9 Uhr 
43 Min. Morg. 

14 
if 

- 11 4 4t 
45 

13 
15 

46 
44 

57 
— 3 2 

8 
3 

27. Erstes Viertel, um 8 II. 
5 Min. Morg. 

16 
17 
18 

s 0 
(2 

0 33 _ 
«8 6§ 

3 4°(S 

45 
45 
45 

18 
so 

62 

42 

39 
37 

8 
H 
60 

43 58 
53 
50 

19 5 13 45 24 35 26 47 
so 4 4i 45 27 33 52 45 
61 
SS 

23 
64 

25 
26 

67 

U 0* 
3 0 pt 

4 59 
5 25 

«6 2* 
ss 6 54 5 
» 8 i| 
5 9 18 -

io 37 

46 
46 
46 
46 
46 

47 
47 

29 
31 
33 
35 
38 
40 

42 

30 
28 
66 
24 
62 

19 
18 

38 
44 
49 
55 

— 4 1 
7 

13 

44 
43 
44 
45 
47 
50 
54 

28 
29 

11 54 47 
47 

44 
46 

15 
13 

19 
2s 

58 
44 4 

30 
31 

« 1 10g 
6 64(2 

48 
48 

48 
50 

11 
9 

31 
37 

10 

17 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselbe» für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 



November. 

P 

5 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des G. 

um 
Mitter­

nacht. 
9. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

mu 
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

i Aller Heil, 
s Aller Seel. 
z Gottlieb 

34 
6 

18 

2. Venus steht 
nachSonncnnnter-
gang niedrig in der 
Abenddämmerung 
u.geht»m 5/4 lt. 

Abends unter. 

Bedeckt. 

; Gelind. 

W.Kosm.uDam. 
Mart.Akindinus 
B u.M.Akevsim. 

13 5 Pohln. Br. 
14 Serapion 
15 Leopold 

G 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom hochzeitli 
4 -o.S.a.Trtn. 
5 Petroniuö 
6 Leonhard 
7 Erdmann 
8 Claudius 
9 Engelhard 

io Martinluther 

chen $ 
M 0 

13 
34 

m 6 
19 

3 

*5 

kleide, Matth 
55 Vollmond. 

Dir Mond gtzht 
fctf Abtndt auf. 

^ schein die Nacht 
öd»»'. 

. 22, v. I. 

5. Jupiter steht 
de» seinem Aus-

gang um 4 tl. Ab. 
sehr nahe beym 

Monde. 

Fort­
dauernd 
gelind 

bey 
feinem 
Regen; 
stürmisch, 

] 
Joannielus d.Gr. 
Märt. Galakteon 
Ezb.Pauld.Bek. 
33M.i.Melitina 
Fd.SjK Michael 
M.OnestphoruS 
A.Eraft., Olymp. 

2 Matth. 24. 
16 s;.S^.Trin. 
17 Salome 
18 Gregoriuö 
19 Elisabeth 
3oFelixv.Valoi6 
31 Mariä Opfer 
32 Cacilia 

G 
6. 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon des Köini 
1 1  » l . S .n.Trin. 
i a Maximilian 
13 Eugeniuö 
14 Justus 
15 Leopold 
16 Ottomar 
17 Hugo 

;s kra 
29 
13 
37 
11 
36 

26 

nkem Sohn, 

6S<|t«89>ierft(, 

Der Mond geht 
deS Morgens auf. 
^schein Morgens. 

Joh. 4, v 
12. Mars glänzt 
die ganze Nackt 
unterhalb des 

Cfljtov n. Po Http 
am Sndosthimmel 
u. ficht uni 3 Uhr 
21 Min. Mvrgens 

57V40 
hoch im 

Meridian. 

17. Jupiter steht 
in Opposition mit 

47; 
etwas 
Frost. 

Schnee­
gestöber. 

Heiter 
und kalt. 

I 
Märtyrer Minati 
Pat. Joh. v.Alex. 
Erzb.Jvh Chrvf. 
Apost. Philippus 
M.Gurluö,S.A. 
Ap.u.Ev Matth. 
B.Greg. v.Neoc. 

5 Matth. 25. 
23 3S.S.n«Teil». 
24 Joh.de Cruce 
35 Catharina 
26 Konrad 
37 Jaroölaw 
28 Nufus 
39 Saturninus 

G< 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Dom Schalks 

18 3Z.S.n.Trin. 

19 Elisabeth 
«0 Edmund 
3i Maria Opfer 
33 Ernest. Cacil. 
33 Clemens 
34 Lebrecht 

mechti 

j?0- 11 

25 
** 9 

3 3  
1^» 6 

so 
O 

b 9Jlatfy. 18 
Ä Neumond. 
® Christschein. 
Unsichtbare Sonnen-

finsterniß. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

^schein AbendS. 

, v. 23. 
der Sonne, n.geht 
um Mitternacht 

nahe über dem AI-
dedaran durch den 

Meridian. 

Maßige 
Kalte. 

Bedeckt. 

Viel 
Schnee. 

Ziemlich 
kalt. 

I 

Märtyrer Platon 

Prophet Abdias 

Eingang der Mutter ypuc# 111 tut Tempel. 
Apcst. Philemon 
B.Amphil.uGreg 
gr. M.Catharina 

1 Matth. 21. 

30 l.Adventfont. 

1 Dec. Eligius 
3 Bibiana 
3 Franc. Tay. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Don der Zinse 
35 zz.C.n.Trin. 
36 Konrad 
37 Günther 
38 Arnold 
39 Eberhard 
30 Ap« Andreas 

nünze 
15 
3 7  

ufc 9 
30 

3 
14 

, Matth. 22, 

KErstesViertel 
DerMond geht des 
MorgenS unter, 

^schein die Nach! 
über. 

v. IS. 

29. Merkur hat 
seine größefie west­
liche Ausweichung 
211/6° v.d.Sonne. 

Es tritt 
Thau-
Wetter 
ein. 

Bedeckt. 

I 
Pst.uM.ClemenS 
VAlyp. u.Georg 
g.M.Jak.v.Pers. 
Märt. Stephan 
Mart. Paramon 
A.Andr.d Erstb. 

I Luc. 2i# 
7 2. Adventfont. 
8 Maria Empf. 
9 Valerianus 

i° U.F.z.Loretto 
II Damasius 
13 MaxenttuS 



November.  

§ o 
3 or 

Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl.Zeit. 

u. M. 
ö 
3 3 36 g 

4 49 3 
3» 6 ?<? 

er 4 5 
4 24 

» 4 49 
& « l *7* 
e« 

s 

0 
6 190* s 

0 7  2 7 A  
«•* <& 8 45 ** 

10 II 

11 zi 

§ 
o 

<2 
ro 
3 
<n 

n 
S1 

e» 
3 
CA 

4?| 
i4cS 
5 ° g  

8 6 *  

53 
© 
K S 

« 
s 

3 5» 
4 37 
£ 4 ° *  
6 55 f 
8  I 5 g  

9 37 ~ 
io 54 

« 
3 

CA 

° 9g 
1  2 2 ®  

2 35!  
3 49-" 

Dauer 
der 

Dom* 
merung. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für i° Zunahme 
der 'geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St. M. 
o 48 

48 
49 
49 
49 
49 
50 

50 
50 
50 

5 
5 
5 
5 
5 
52 
52 

52 

52 

53 
53 
53 
53 
53 
54 
54 
54 
54 
54 
54 

U. M. 
7 52 

54 
56 
58 

8 o 
o 

4 
6 
8 

10 

U. M. 
4 7 

5 
3 

M.Sec. 
— 4 43 

49 
55 

I 

59 
57 
55 
53 
52 
50 

5 * 
7 

13 

*9 
24 
30 

35 

11 

13 
15 

16 
18 
so 
er 

48 
46 
45 
43 
42 
40 
39 

4i 
46 
5i 

57 
6 s 

8 
13 

22 

24 
25 
96 
28 

29 
30 

37 
36 

34 
33 
32 
3i 
29 

19 

24 
29 

33 
38 
42 
46 

31 
32 

33 
34 
35 
36 

29 
28 
27 
26 
25 
24 

50 

53 
57 

7 o 

3 
5 

U.M. S. 
11 44 26 

35 
44-
55 

45 7 
19 
32 

46 
46 1 

16 

33 
50 

47 8 
26 
45 

48 5 
26 

47 
49 9 

32 
56 

50 20 
44 

51 9 

35 
52 1 

28 
55 

53  22  
50 

Hohe Staats- und 

Rirchenfeste. 

Den so. Fest der Thron­
besteigung SeinerMajestat, 

unsers Allergnadigsten 
Herrn und Raisers, 
25OLAI PAWLO-
MITGCH, Selbstherr-
fchers aller Reussen (für den 
TagderThronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

Den 21. Maria Opfer. 

Die Mondsphasen. 

4* Vollmond, um 12 Uhr 
23 Min. Mittags. 

12. Letztes Viertel, um 5 lt. 
11 Min. Morg. 

iß. Neumond, um 8 Uhr 
23 Min. Ab. 

26. Erstes Viertel, um 2 U. 
18 Min. Morg. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwevte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 

D 



December .  

8 

w D (O 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des (L 

um 
Mitter­

nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalte« 
und Aeite« 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wtt-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

S I i Naralia |*i* s6| Bedeckt ^Prophet Nahum 13 iucia 
G 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

Von Christi E 
3 z. Adventfont, 
z CassianuS 

4 Barbara 

5 Hermione 
6 St. Nikolaus 
7 Agathon 
8 Mar. Empf. 

inzug 
M 8 

31 

m ? 
16 
39 

££ I3 

26 

in Jerusalem, 

(J) Vollmond. 
Gid)tbove tltoiibü 

fiiisterniß. 
Der Mond geht 
deS ?lbtnds auf. 
(^schein die Nacht 

über. 

Matth. 2 

2. Saturn geht links oberhalb der Spica um 2 Uhr 
2? Min. Morgens auf, und glänzt in den Friihstunden 
amSüdosthiinmel^ 

l, v. ! 
und 

Thau-
wetter. 
Windig 

und 
gelind. 

Schlacker. 
Bedeckt. 

I 
Proph. Habakuk 
Proph. Zephania 

gr. M. Barbara 

<Vatee Sabbas 
W. Erzb. Nicok. 
B.Ambros.v.M. 
Vater Patapius 

i Matth. 11. 
i4.Z.Advöntlonk. 
15 Columba 

16 Adelheld 

iyütioe. Lazar. 
18 Gratlanus 
19 NemestuS 
20 Julius 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von den Zeich 
9 2.Adventsont. 

10 Hildebrand 
11 Damasius 
12 Valerius 
13 lucia. Ottilie 
14 NlcasiuS 
15 Abraham 

m des 
9 

33 
^ 7 

31 
AS 6 

20 

& 4 

jüngsten Tagl 

HLetztesViertel. 

Der Mond geht 
deö Morgens auf. 
([fchein Morgens. 

es» Luc. 21 
9. Venus in ihrer untern Conjunc-
Kürzester Tag. 
tionmitderSonne 

ist unsichtl'ar. 

14. Mars steht reckts vom Castov u.polluxin einem gleichscharslichten 

1, v. 25 
Gelind 

und 
bedeckter 
Himmel. 
Fort-

dauernd 
gelind 

] 
Empf. d. H.Anna 
Märt. Minas 
Vater Daniel 
Bisch. Spirtdon 
Mark.Eustratius 
Märt. Thyrsuö 
M. Eleutherius 

E Job. 1. 
2 i 4 .Ädventfonkt 
32 Spirldioa 
33 Victoria 
34 Adam. Eva 
z^ChristiGeburt 

s6Stephanus 

27 Evang.Joh. 
G 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

von Johannik 
16 3. Adventfont« 
17 Jeremias 

18 Christoph 

r9Quat. Loch 
ao Ignatius 
ai Ap. Thomas 
33 Theodosiuö 

?@efa 

»1 

17 

A 1 
14 
37 

idtschaft an r 

A Neumond. 
® Iänneischeitl. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 
^sch/in Abends. 

esum, Ma 
Dreueck mit ihnen, glänzt die ganze Nacht amHuninel 
und geht um 12% Uhr Nachts bei)« nahe 6o° hoch durch den Merl-dian. 
2o.KleiusieEut< 
fernung b, Erde 
von der Sonne. 

tth.11, 
und 

bedeckt. 
Etwas 
Kalte. 

Ziemlich 
kalt, 

dabey 
heiter. 

v.2. 1 
Prophet Haggi 
Prophet Daniel 

Märt. Sebastian 

M. Bonifatius 
Mart. Ignatius 
Mart. Juliana 
Mart. Anastasia 

e Luc. 2. 
28 S» n. Wejhn. 
39 Thomas v.C« 

30 David 

31 Sylvester _ 'V.tfuar T q 0 •-I Neujahr iöjD' 
3 Macarlus 
3 Genofeva 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Dom Zeugniß 
23 4.Ädventsont« 

34 Adam. Eva 
35 Weihnacht 
36 Stephanus 
37 Ev. Johannes 
3 8Unfch.Kindl.T 
39 Jonathan 

Johar 
33 

4 
15 
37 

9 
21 

H 3 

mis, Ioh. 1, 

A ErstesVlertel 

DerMondgehtdes 
Morgens unter« 

v. 19. 
23. Jupiter geht um V Uhr Abends in einer Höhe von 
53° durch den Me­

ridian. 

Bedeckt. 
Schnee 

und 
Kalte. 

Maßige 
Kalte. 

Schnee-

I 
10 M. in Kreta 
Mart. Eugenia 
Geb.u.H.J.Chr. 
F.H.H.Mutt.Got^ 
^NS'Stephan 
30000 M.i Nie. 
Mord der 14000 Kinder zu Bethlehem 

) Matth. 2. 
4 S. n.d.N.A 
5 Telesphorus 
6 H.z Könige 
7 Julianus 
8 SeverinuS 
9 Marciana 

10 Agatho 
G 
S. 
S. 

Von Simeon 
30 S.n.Welhn. 
31 Sylvester 

und H 
16 
38 

mmf Lue. 2, v. zz. 
Escheln die Nacht I 

über. | j ^stöber. 

D Luc. 2. 
MättyrlnAnisiajir i.S.n.Epiph« 

HeiligeMelanka |ia Reinhold 
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Monds Auf-
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gänge nach 
mtttl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm, 
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4 
5 
6 
7 
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10 
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13 
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OL 

2 s -

52 

15 

Z34S 
14 
IT_ 
16 
17 
is~ 
19-
so 
SI 
sa 

sr 
»4 
2s 
s6 
27 
28 
29 
30 
31 

0 31 

1 48 
3  2 0 0  

4.5.4H 
6  2 8 ^  

7 s6 

U 
er 
3 er 1 ov 

3 17 
4 28 
5 40 
7 9 (T 

Sonen-
Auf-
gang. 

1  8  8 9 1  
® 9 4°' 

10 ss 

0 7 
1 24 g 
6  4 0 0  

3 5 61 

5  I T ?  

6 34 

U. M. 
8 )6 

52 
52 

Sonew 
Unter-
gang. 

U. M. 
3 94 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Annahme 
der geographi­

schen Breite. 

M. See. 
— 7 8 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 

Mittag. 

U. M. S. 
11 54 19 

2s 
24 

ss 37 23 10 47 
55 37 33 13 55 *6 

55 38 33 14 46 
55 38 BS l6 56 15 

55 39 31 17 45 
55 39 SI 18 57 15 
55 39 SI 19 44 

55 39 81 19 58 14 

55 39 SI 19 44 
55 39 81 19 59 15 

55 39 81 19 45 
55 39 81 18 18 0 14 

55 39 81 17 44 
55 38 BS 15 1 14 

55 38 83 14 44 
55 37 83 13 8 13 

55 37 23 10 43 

54 36 24 8 3 II 

54 35 25 5 40 

54 35 25 3 4 8 
t4 34 26 — 6 59 36 

54 33 87 56 5 3 
54 32 88 52 30 
54 31 89 48 57 

53 30 30 44 6 23 

53 29 31 40 49 
53 28 33 36 7 14 
53 36 34 32 39 

3s 
37 

27 
93 

8 Z 
26 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den6, Fest des heil.Wunder, 
thatersNikolaus; u.Namens-
fest Seiner Majestät, uns 
fers Allergnädigsten Herrn 
u.Raisers,NIROLAI 
PArvLOwITSLH, 
Selbstherrschers aller Reuf, 
sen. 

25. GedachtnißfestderBe, 
freyung der Russischen Kirche 
und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen ver­
bündeter Völkerschaften. 

Den 25. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 23. Dec. 
bis 1. Januar für die Weih-
nachtsfeyer. 

Die Mondsphasen. 

4. Vollmond, um 6 Uhr 
30 Min. Morg. 

11. Letztes Viertel, um 2 II. 
25 Min. Nachm. 

18. Neumond, um 8 Uhr 
48 Min. Morg. 

26. Erstes Viertel, um 13 M. 
nach der den Tag anfangen-
den Mitternacht. 

mit Rücksicht auf dessen horizontale 
die Uhren zu Mitau nach mittlerer 

Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sounenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Ieit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitan berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Ieit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwey te bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

D 2 



Russische Kalender- und Kirchenrechnung 1834* 

. 6. 
3. Semla. ?• 

- 8. 
— 1. 
— so. 
April. 15« 
Jat. 32. 

den i l. Februar. 
— -5. — 
— 26. — 

— 1. Marz« 
den 2.u.3» — 

den 4. — 

— 5* — 

— 17* — 

Der Sonnencirkel ist * 
Die Jahreözifer (ßpyij^vBiTiie) 

Die goldene Zahl ist * 
Die Grundzahl (ocnoBaine) 
Die Epacce # -
Ostergrenze * * 
Kalenderschlüssel (kaiovb rpannyl)) 

Der Anfang der Fastenliturgie (nocmHaa mpi'o^B) 

Letzter Tag des Fleifchessens (MacoriycniB) - * 
Anfang der kleinen Fasten oder Butterwoche (MacAeimija) 
Ewdokia fa l l t  auf  den Donnerstag der  But terwoche *  
Freytag und Sonnabend der Butterwoche - -
Letzter Tag der Butterwoche (cuponycmB) * -
Anfang der großen Fasten (BeAHKüH nocml) # 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Freytag der ersten Fastenwoche 
Alexe! fallt auf den Sonnabend der zweyten Fastenwoche -
Verkündigung Maria (6AaroB^i^eHie ßoroMamepiii) fällt auf den 

Sonntag der dritten Fastenwoche * * * i * 
Der Palmensonntag (BepßHoe BocnpeceHie oder BOCKpecenie Baiii) 
Der Anfang der Marterwoche (cmpacmHaa: hc ^Ba *) - » 

Der Ostersonntag 
Georgt  fä l l t  auf  den Montag der  ersten Osterwoche (cs^niAa-a)  ,  
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannis fällt auf den Dienstag 

der dritten Osterwoche * - - * - -
Das Fest der Wasserweihe (ocBJuneme bo^li, npenoAOBeme) 
Chr is t i  H iminel fahr t  (BosHecenie FocnoAne) - - -
Pfingstsonntag (naniHAec^niHHya, uipoÄ^biiil) ^chb) -
Der Sonntag aller Heiligen (bc£x2> cBamMxl?) * * 
Anfang von PetriFasten - - - <= - * 
Pet r i  Paul i  fa l l t  auf  e inen Freytag,  u .  is t  das Ende von Petr i  Fasten,  

welche eine Woche und vier Tage dauern, * - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Maria Himmelfahrt, vom i. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - vom 15. November bis 24. December? 
Weihnachten und Ende der Fasten - - - , den 25. — 

— 25. — 
— 15« April. 
— 16. — 

—  2 2 .  —  

—  2 3 .  —  

— 8. May. 
— 16. — 

—  z i .  —  
— 10. Juniuö. 
— 17. — 
— 18. — 

— 29. — 



Kalender der Juden, daS H94I& und ssssste Jahr der Well. 

1834. 55 g4» 

Adar. 

Veadar. 

3 Hat 30 Tage» 
15 Freudentag. 
30 Rosch Chhodesch oder Reu-

mondsfest. 
1 Hat 30 Tage. 

14 Das erste oder kleine Purim. 
30 Rosch Chhodesch od.Neumondsf. 

1 Hat 29 Tage. 
13 Fasten Esther. 
14 Purim ober Losungsfest. 
15 P u r i m  z u  S  u  s a .  
27 Tekupha Nisan, 6 Stunden 

nach Untergang der Sonne 
zn Jerusalem. 

A n f a n g  d e s  A i r c h e n j a h r s .  
Hat 30 Tage. 
Sroßer Sabbath vor Ostern. 
Anfang des Pesach- oder 

1  O s t e r f e s t e s .  
.Ende des Pesach- oder 
j  O s t e r f e s t e s .  
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. , 
Lag Beomer oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage. 
. P f i n g s t e n  o d e r  F e s t  d e r  

Wochen, u. Gedächtnißfest 
der Gesetzgebung auf dem 
Sinai. Ehemaliges Srndte-
fest. 

losch Chhodesch od.Neumondsf. 
AuchTekuphaTamuz, i3ä@t. 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Eroberung Zeru-

salems unter Nebucaduezar 
und Titus. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

d .  T e m p e l s  u n t e r  N e -
d u c a d n e z a r  i t .  T i t u s .  

Freudentag. 
Rosch Chhodefth oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 

29 Nisan. 1 
II — 14 
12 , —- 15 
13 — 16 
18 — 21 
19 — 22 
27 — 30 

28 3iar. 1 
15 — 18 
27 Slvaa. I 

1 —• 6 
2 — 7 

2, — 30 

26 Tammuz. 1 
12 17 

25 «b. 1 
2 9 

8 15 
23 3o 

24 Slul. 1 

i83*4« 55g5. 

Septdr. 

Oktober. 

Novemb. 

Decemb. 

24 

— 3t — 

Tischri. 

Marchesvan^ 

Kislev. 

Tebeth. 

10 

i R o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
\ Neujahr. Ehemaliges Po-
) sauuenfest. 

s Anfang des bürgerlichen 
5595sten Jahres nach Er-
schaffung der Welt, welches 
ein großes gemeines Jahr 
von 355 Tagen ist, und 9 iut 
Zahl des Mondkreises hat.) 

Fasten wegen der Ermordung 
des Statthalters Gedaljah. 
Auch Tekupha Tischri, 21 St. 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

B e r s ö h n u n g s f e s t ,  o d .  l a n ­
ger Tag, auch die lauge 
Nacht genannt. 

t L a u b h ü t t e n f e s t .  E h e m a -
} liges Dankfest für beendigte 
1 Obst- und Weinlese. 

Palmenfest. Großes Hosana. 
V e r s a m m l u n g s f e s t  u n d  

E n d e  d e s L a u b h ü t t e n -
f e s t e s .  
e s e t z f r e u d e .  

Rosch Chhodesch ober Neu-
mondsfest. 

Hat 30 Tage. 

Rosch Chhodesch oder Neu-
mondsfest. 

Hat 30 Tage. 

durch Tempelweihe 
Makkabaus. 

Judas 

oder New-Rosch Chhodesch 
mondsfest. 

Hat 29 Tage. 
Tekupha Tebeth 4$ Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Fasten wegen Belagerung Jeru-
salems durch Nebucadnezar. 

A n m e r k n n g  1 .  J e d e r  b ü r g e r l i c h e  T a g  d e r  J u d e n  n i m m t  a m  A b e n d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  b ü r g e r l i c h e n  T a g e s  
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Kht 12 Minuten 7 Secunden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitan. Daher fangt 
die jüdische Sabbathsseyer an jedem christlichen Freptage Abends um die genannte 
an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

A n m e r k u n g D i e  T a g e ,  w e l c h e  m i t  g e s p e r r t e r  S c h r i f t  g e d r u c k t  s i n d ,  w e r d e n  s t r e n g  g e f e y e r t .  



Verzeichniß der Hohen Staats- und Kirchenfeste, an welchen die Behörden 
und Schulanstalten geschlossen sind. 

Monate. Tage. 
Januar i. Neujahr. Geburtsfest Ibro Raiserli-

chen Hoheit, der Großfürstin -Helena 
parv lowna.  

6. Erscheinung Christi. 
Februar 2. Mariä Lichtmeß. 
März 2. und 3. Freitag «nd Sonnabend m der 

Butterwoche. 
14. Bußtag. 
25. Mariä Verkündigung. 

April 19.20. und 21. Gründonnerstag, Charfrei-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

21. Namensfest Ihro Majestät, der Aller, 
gnädigsten Frau und Raiserin A l e x a n * 
dra Feodorowna, und Namens fest 
Ihro Kaiserlichen -Hoheit, der Groß-
fürs t in  A lexandra  N iko la jewna.  

22. bis 28. die ganze Osterwoche. 
May 9. Fest des heil. WunderthäterS Nikolaus. 

3i. Christi Himmelfahrt. 
Junius 10. und 11. Pfingst-Sonntag und Montag. 

25. Geburtsfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten 'Herrn und Kaisers, 
NIRGLAI PAWL.GWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
bnrtsfest Ihro Raiserlichen -Hoheit, der 
Großfürs t in  A lexandra  N iko la ,  
iervna, deren Geburtstag auf-den 
12. Junius fallt. 

29. Fest der heil. Apostel Petrus u. Paulus. 
JuliuS 1. Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller-

gnäd igs ten  F rau  und Ra i fe r in  A lexan,  
d ra  Leodororvna.  

August 6. Christi Verklärung. 
15. Mariä Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Geiner Majestät, unsers 

Allergnädigsten -Herrn und Rajfers 
NIRGLAI PAWK.GWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Frau und Ralserin 
ALEXANDRA FEGDGRGWNZl. 

Monate. Tage. 

August 29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. 

3o, Namensfest Seiner Raiserl. Hoheit, de« 
Thronfolgers, Cesarewitsch u. Großfür-
f i en  Alexander  N iko la je rv i t sch ;  
Geburtsfest Ihro Raiserlichen -Hoheit, der 
Großfürs t in  V lga  N iko la jemna;  
Ritterfest des Ordens des heil. Alexander 
ttewski, und Gedächtnißfest der Auf, 
Hebung der Leibeigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8. Mariä Geburt. 
14. KreuzeS Erhöhung. 
26. Fest des heil. Apostels und Evangelist«! 

Johannis des Theologen. 

Oktober i. Mariä Schutz und Fürbitte. 
22« Fest des Wunders am Bilde der heilige« 

Mutter Gottes zu Kasan. 

Novbr. -so. Fest derThronbesteigung Geiner Majestät, 
unsers Allergnädigsten Herrn u. Aaifer« 
NIAGLAI PAwAGwJTGCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen (für de« 
Tag der Thronbesteigung, wird der 19. N0, 
vember gerechnet). 

21. Mariä Opfer. 

Decbr, 6. Fest des heil. WunderthäterS Nikolaus; 
und Namensfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten Herrn und Raisers 
NIRVLAI P2(mC<DKD3CeCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

25. Gedächtnißfest der Befreiung der Nus(t< 
schen Kirche und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier und zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften. 

25. Geburt Christi. . 

Ueberdies vom 23. Dec. bis i. Januak 
für die Weihnachtsfeier. 

Die 5Zundstagsferien wie gewöhnlich. 



T a b e l l e  

der durch die Kirchenordnung vorgeschriebenen 
Feste m den Evangelisch - Lutherischen . 

Kirchen«" 

Geburts- und Namenstage Ihrer Majestäten des 
Raisers und der Raiserin, und Seiner Raisen 
liehen Hoheit de» Thronfolgers, Großfürsten 
Cesarewitsch^ 

i. Januars Neujahr. 
6. — Erscheinung Christi 

14. Marz. Büß- und Bettagr Mittwoch nach 
Jnvoeavil« 

25. — Mariä Verkündigung. tWenndaS Fest 
Mariä Verkündigung in die Marter-
woche oder auf einen der beiden Oster-
tage fällt, so wird eS im ersten Falle 
am Palmsonntage, im letzten aber am 
Dienstage in der Osterwoche gefeiert.]. 

ig. April. Gründonnerstag. 
20. — Charfreitag. 
22. — Ostersonntag. 
2Z. — Ostermontag. 

3i. May. Christi Himmelfahrt. 

10. Junius. Pfingstsonntag. 
11« — Pfingstmontag. 
24. — Fest Johannis des Taufers. 

36. .Septemh. Erndtefest tam Sonntage nach Michaelisl. 

19. (3i.) Oktober ^oder äm ersten darauf folgenden 
Sonntage I Reformationsftst. 

25. November. Todtenfeier zum'Ändenken au die im 
Verlaufe des Jahres Verstorbenen 
Lam letzten Sonntage' des Kirchen-
jahresZ. 

25. u. 26. December. Christi Geburt. 

Kirchweihfest, wo solches bisher gefeiert worden, oder 
die Gemeinde diese Feier einzuführen 
wünscht. 

Allerhöchstes- RuUch-Kaiserliches Haus. 

NIRGLA? der  Ers te ,  Ka iser  und  Se lbs t -
Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnadigster Monarch, 
geb. 1796 den 25; Junius. Vermahlt mit 

Unserer  A l le rgnäd igs ten  Ka iser in  A lexandra  Leo-
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 
Thronfolger, Cesarewitsch u. Großfürst Alexan-

der Nikolajewitsch, geb. 1818 den 
17. April. 

Großjurst Ronstantin Nikolajewitsch, 
geb. 1827 den 9. September. 

Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, 
geb. i83r den 27, Julius. 

Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Glga Nikolajewna, geb. 
1822 den 3o. August. 

Großfürstin Alexandra L?ikolajewna, 
geb. 1825 den 12. JuniuS. 

Großfürst Michail pawlowitjch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin Helena Pawlowna, gebornen PN'N-
Zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28. De­
cember« 

Deren Kinder: 
Großfürstin Maria Michailowna, geb. 

1825 den 25. Februar. 
Großfürstin Elisabeth Michailowna, 

geb. 1826 den 14. May. 
Großfürstin Ratharina Michailowna, 

geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria Pawlowna, geboren 1786 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Königl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlowna, geb. 1795 den 
7. Januar. Vermahlt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, Xvilhelm Friedrich Georg -L.udwig, 
geb. 1792 den 25. November. 



Von den vier Jahreszelten 1834 

1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ms Zeichen des Widders tritt, ist nach hiesiger mitt-
lerer Sonnenzeit den gtert Marz a. St. um 3 Uhr 
40 Min. Morgens. Von nun an wird der Tag länger 

als die Nacht. 
2 )  Die Sonnenwende  des Sommers, oder 

der Augenblick, wo die Sonne ihre gr'oßeste Hohe über 
dem Aequator, im Aeichen des Krebses, hat, ist den 
loten Junius a. St. 46 Min. nach der Mitternacht, 
mit welcher der Tag beginnt. Dieser Tag Ist der 

längste des Jahres. 

3) Die Herbst - Tag - und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Aeichen der Wage, den 
iiten September a. St. um 2 Uhr 42 Min. Nach­
mittags. Von jetzt an wird der Tag kürzer als die 

Nacht. 
4) Die Sonnenwende des Wintens, ber 

Augenblick der größsten Tiefe der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den loten 
December a. St. um 8 Uhr 5 Min. Morgens. Die­

ser Tag ist der kürzeste des Jahres. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Das Jahr 1834 hat zwey Sonnenfinsternisse und 

zwey Mondfinsternisse. 

1) Eine partiale Sonnenfi«sterniß am 
s6st«t May a. St. um Mittag. Sie ist bey uns wegen 
der südlichen Breite des Mondes unsichtbar, und wird 
nur in Sudafrika und den benachbarten Meeren ficht-
bar seyn, am Vorgebirge der guten Hoffnung etwas 
über 5% Zoll betragen. 

2) Eine totale Mondfinfierniß am gtm 
Junius a. St. Morgens und Vormittags, die hier ' 
unsichtbar ist. 

3) Eine totale Sonnen'finKerniß am i8ten 
November a. St. Abends, die hier ebenfalls unsicht-
bar ist. An der Westküste von Nordamerika und im 
südlichen Theil der Vereinigten Staaten erscheint sie 
total. 

4) Eine partiale Mondfinfierniß am 4ten 
December a. St. Frühmorgens, welche in ganz Europa 
fichtbar ist und eine Größe von 8,1 Zoll am südlichen 
Rande erreicht. Der Anfang ist nach hiesiger mittlerer 
Zeit um 4 Uhr 54 Min. Morgens, das Ende um 7 Uhr 
52 Min. Morgens. Der Anfang des Schattens bildet 
fich am südöstlichen Rande. Wenn man aus dem Mit-
telpunkt des Mondes eine Linie nach dem Anfangs-
punkt deö Schattens zieht, so macht sie mit der senk-
recht auf die Ekliptik gezogenen Linie einen Winkel von 
56° 39' von Süd nach Osten herauf. Beym Ende der 
Finsterniß ist dieser Winkel von Süden nach Westen 
herauf 45° 14'. Beym Anfang der Finsterniß hat der | 
Mond eine scheinbare Höhe von 26° 57', und beym 
Ende 5° 4'. Wahrend der Finsterniß geht der Mond 
von Osten nach Westen durch das Zenith des westindi­
schen Meeres, über Florida und des mexikanischen Meer-
Husens herüber. 

Bußtexte für Kurland im Jahre 1834. 
V o r m i t t a g s :  

2. Korinther 7, V. 10. Die göttliche Traurigkeit 
— — wirket den Tod. 

N a c h m i t t a g s :  
2. Korinther 4, V. 17 u. 18. Unsere Trübsal — — 

das ist ewig. 

Der Mitausche Wochenfuhrmann fahrt 
nach Riga: Sonntags und Mittwochs um 4 Uhr Nachmittags, und kommt Dienstags «nd Freitags retour, 

nach Libau: Freitags um 12 Uhr Mittags, und kommt Donnerstags Nachmittags retour. 



Anhang zum Kalend 

Ueber die Sinne der Kerfe (Insekten). 

möchte glauben, man könne die Sinne der 
Kerfe mit wenigen Worten beschreiben; wenn inan 
aber findet, daß die Physiologen kaum über diesen Ge-
genstand einig sind, und man den Nutzen einiger ihrer 
Organe, die Sinnesorgane zu feyn scheinen, bis jetzt 
noch nicht genügend erforscht hat, fo darf man sich 
nicht wundern, daß der Gegenstand mehr Ueberlegung 
und Besprechung bedarf, als man beym ersten Blicke 
glaubt. 

Im Menschen finden sich die gewöhnlichen fünf 
Sinne in ihrer größten Vollkommenheit, obschon in 
Einigen Thieren besondere Sinne vorzüglicher sind. 
Die Wirbelthiere haben auch im Allgemeinen dieselbe 
Zahl, jedoch mit einigen Ausnahmen; bey den Wirbel-
losen aber trifft man sie selten alle in demselben Jndivi-
dmtrn beysammen. Die Sepien haben keinen Ge-
ruch, die Thiere der Muscheln haben weder Augen, 
noch Ohren ,  noch Geruch ,  und  d ie  Zoophy ten ,  so 
wie die noch tiefer Stehenden, haben nur den einzigen 
Sinn des Gefühls, welcher aber so äußerst empfindlich 

i ist, daß selbst das Licht darauf wirkt. Nicht so unsere 
Kerfe. Man hat gute Gründe, anzunehmen, daß 
diese alle gewöhnlichen Sinne haben. Daß sie sehen, 
fühlen, schmecken und riechen können, laugnet Nie­
mand. Linne und Bonnet glaubten indessen, sie 
seyen des Gehörs beraubt; aber zahlreiche Beobach, 
tungen beweisen das Gegentheil. Daß sie in ihrem 
Larvenzustand hören, beweisen die Thatsachen, welche 
der letztere Physiolog selbst mitgetheilt hat. Er fand, 
daß der Ton seiner Stimme augenscheinlich aus einige 
Raupen wirkte, was er aber, sicherlich ohne Grund, 
der Zartheit ihres Gefühlsinns zuschreibt. Ein ander-
mal, wenn einige Raupen verschiedener Gattungen 
ftch hurtig bewegten, ließ er eine kleine Schelle klin-
gen, worauf sie plötzlich Halt machten und den Vor-
dertheil ihres Leibes rasch bewegten. Daß sie dieses 
Vermögen in ihrem Fliegenstande besitzen, wird noch 
strenger durch Thatsachen bewiesen. Ich beobachtete 
einmal die Bewegungen eines Apion unter einem 
Taschenmikroskop: als er mich sah, ging er zurück, 
als ich ein schwaches aber deutliches Geräusch machte, 
so erhoben sich seine Fühlhörner; ich wiederholte das 
Geräusch mehrmal, und immer mit demselben Erfolg. 
Ein Harparlus, den ich in der Hand hielt, beantwor-
tete wiederholt den Ton auf dieselbe Art. Ich habe 
bemerkt, daß Mücken bey plötzlichen und deutlichen 

, Tönen alle ihre Füße bewegten, und Spinnen ver-
lassen ihre Beute und verstecken sich in ihre Schlupf-

d e s  J a h r e s  1 8 3 4 *  

Winkel. Kerfe, welche in Gesellschaft leben, kündigen 
ihre beabsichtigten Bewegungen an, oder versammeln 
ihre Mitbürger zur Auswanderung durch ein eigenes 
Gesumme. Brunelli hielt und fütterte mehrere 
Mannchen der gemeinen Heuschrecke in einer Kam-
mer; sie waren sehr munter und sangen den ganzen 
Tag; aber das Klopfen an der Thüre machte sie Plötz-
lich still. Durch Uebung lernte er ihr Zirpen nachah-
men; that er es vor der Thüre, fo antworteten ihm 
zuerst nur einige ganz schwach, und dann stimmten alle 
in die Weise ein, und sangen aus allen Kräften. 

Obschon jedoch die Physiologen größtentheils darin 
übereinstimmen, daß die Kerfe die gewöhnlichen fünf 
Sinne der Wirbelthiere haben, so herrscht doch eine 
große Meinungsverschiedenheit über deren äußere Or« 
gane. So ist man z. B. darüber in Zweifel, ob die 
Fühlhörner für den Geruch, das Gefühl oder das Ge-
hör sind, und die Palpen für den Geruch, den Ge-
schmack oder das Gefühl. Obgleich jetzt die allge-
meinste Meinung ist, daß der Hauptgebrauch der Fühl-
hörner im Ausforschen bestehe, indem sie als Tast-
organe dienen, fo gestehen doch die strengsten Advoka­
ten dieser Meinung, daß sie nicht allgemein so an-
gewendet werden. Es scheint mithin, daß, wenn die-
ses auch eine von ihren Hauptverrichtungen ist, es 
doch noch eine andere, allen gemeinschaftliche gebe, 
welche deshalb ihre Grundverrichtung seyn muß. ES 
hat bisweilen eine allmahlige Aenderung in den Ver-
richtungen besonderer Organe statt; allein im Allge-
meinen betrifft dies nur Nebenverrichtungen, und die 
Grundverrichtung bleibt unberührt. So können wir 
z. B. sagen, die Grundverrichtung der Füße sey die 
Ortsbewegung, wahrend die Nebenverrichtung im Ge-
hen, Laufen, Hüpfen, Fliegen oder Schwimmen be-
steht, je nach den Umstanden und der Natur des Thiers. 
Auf diese Art werden die Vorderfüße der Saugthiere 
in den Vögeln zu Flügeln, und beyde Paare in den 
Fischen zu Flossen. Dieses scheint ein Gesetz zu seyn, 
wornach sich die Natur in den meisten Fällen richtet. 
Es haben daher in den meisten, ich sage nicht in allen 
Fallen, analoge Theile analoge Verrichtungen, wenig-
stenö in so weit es die Grundverrichtungen betrifft. 
Wenn wir daher über die Verrichtung eines Organs in 
irgend einem Thiere nicht in das Reine kommen können, 
so können wir uns oft Aufklarung aus der Analogie 
mit dem Bau eines solchen Organs in andern Thieren 
verschaffen, bey denen über die Natur derselben kein 
Zweifel obwaltet. Wir haben auch in der That von 
den Verrichtungen der Sinnorgane sogar in den uns 
am nächsten stehenden Thieren keinen andern Beweis, 



als den der Analogie: weil wir mit den Augen sehen, 
mit den Ohren hören n. s. w,, schließen wir mit Recht, 
daß sie dasselbe thun. 

Bey der Untersuchung, welches der allgemeinste 
Nutzen der Fühlhörner der Kerfe seyn möge, will ich 
daher vor Allem sehen, ob in den höhern Thieren ir­
gend ein Theil zu entdecken ist, welcher einige Analogie 
mit denselben darzubieten scheint; und hierbey ist zu 
bemerken, daß die Mehrzahl der Organe der Kerfe, 
welche sich hierin von den meisten andern Wirbellosen 
unterscheiden, bald in dieser, bald in einer andern, 
bald in vielen Rücksichten wirklich den Organen der 
höhern Thiere analog ist, und daß die meisten davon 
dieselbe Verrichtung haben, obschon sie im Bau sehr 
abweichen. So sind die Analoga der Augen der Wir-
belthiere zum Sehen da, die der Kiefer zum Kauen, der 
Lippen zum Mundschließen, der Füße zum Gehen 
u. s. w. Auch mit den inner» Organen ist dies der 
Fall, so daß wir mit Zuversicht behaupten dürfen, alle 
Kerfe zeigen, trotz zahlreicher Eigenthümlichkeiten, auf­
fallende Aehnlichkeit mit den Thieren, die ein inneres 
Skelet haben, und besonders mit den Säugethieren, 
woraus wir auch mit großer Wahrscheinlichkeit schließen 
dürfen, daß, wo Thatsachen nicht das Gegentheil be­
weisen, die Verrichtungen analoger Organe sich mehr 
oder weniger gleichen, wenn auch der Bau und die 
Verfahrungsart verschieden ist. Wir behaupten nun, 
die Fühlhörner der Kerfe seyen den O h r en der Wirbel-
thiere analog. Ihre Zahl stimmt überein; sie gehen 
ferner auch vom Kopfe auS, und was bey mir daS 
meiste Gewicht hat, so findet sich kein anderes Organ, 
das man als Stellvertreter der Ohren betrachten 
konnte, wenn man sie nicht als solche gelten laßt. 
Bedenken wir, daß der Kopf der Kerfe in jedem andern 
Theil und Organ feine Analogie mit dem der Saug-
thiere hat, so muß es uns sehr unwahrscheinlich vor-
kommen, daß jene vorspringenden Organe nicht auch 
ihre Stellvertreter haben sollten. Gesetzt also, die 
Fühlhörner seyen die Analoga der Ohren, so fo lgt  zwar 
nicht mit Gewißheit, aber mit Wahrscheinlichkeit, daß 
ihre Grundverrichtung einigen Bezug auf das Hören 
haben müsse. Ich sage nicht  geradezu, daß sie Hören 
selbst sey, oder daß die Schwingungen des Tones durch 
einen zusammengesetzten, dem innern Ohr der Saug-
thiere analogen Bau der Seele mitgetheilt werden, son-
dern nur, daß sie Bezug auf das Hören habe. 
In den zusammengesetzten Augen der Kerfe 

muß das Sehen sehr von dem Wirbelthiere verschieden 
seyn, dennoch nennen wir  es ohne Bedenken Sehen; 
da aber die Fühlhörner, wie wir sehen werden, eine 
gemischte Empfindung fortleiten, so habeich nichts 
dagegen, wenn man ihre Grundfunkt ion mit  Leh­
mann Aeroskepsie (Luftforschung) nennt. Ich 

habe so eben einige Beyspiele angeführt, wo der Ton 
auf die Fühlhörner der Kerfe wirkte; ich will nun ein 
anderes anführen, das ich beobachtete und daS noch 
viel merkwürdiger ist. Eine kleine Motte ruhte an mei« 
nem Fenster, ich machte ein nicht lauteS, aber be-
stimmteS Geräusch; das mir nächste Fühlhorn bewegte 
sich unmittelbar gegen mich. Ich wiederholte daS Ge-
räusch wenigstens ein Dutzend Mal, und es erfolgte 
jedesmal dieselbe Bewegung dieses Organs, bis eS end­
lich, als der Kerf in Angst gerieth, in seinen Bewegun-
gen heftiger wurde. In diesem Fall konnte es nicht 
Gefühl seyn, denn das Fühlhorn lag an keiner Ober-
fläche an, sondern war nach der Gegend gerichtet, von 
der der Ton kam, als wenn eS horchte. Wenn Bie­
nen Honig und Blütenstaub sammeln, so stecken sie 
zuerst die Fühlhörner in die Blumen, welche sie be­
suchen; wie ich aber mehr als einmal beobachtet habe, 
so stecken sie nur die Spitze derselben hinein. Wenn 
Staubbeutel bersten, oder der Honig ausschwitzt, so 
ist wahrscheinlich ein schwaches Geräusch dabey oder 
eine Bewegung der Lust in der Blume, welche auf 
die untersuchenden Organe ohne unmittelbare Berüh-
rung wirkte 

Zieht man den Bau der Fühlhörner in Betracht, 
so liefert er uns noch mehr Gründe zu Gunsten der obi-
gen Hypothese über ihre Grundverrichtung. Manche % 
Fühlhörner sind viel zusammengesetzter in ihrem I 
Bau als andere, bekanntlich bestehen manche aus 
zahlreichen Blättern. Untersuchen Sie das Verfah­
ren eines mit dergleichen versehenen Thierchens, so 
werden Sie finden, daß es vor dem Anfang seiner 
Bewegung die Fühlhörner vorstreckt und die Blätter 
öffnet; es legt sie aber nicht an Oberflachen, um den 
Weg zu untersuchen, sondern häl t  s ie bloß of fen,  
um Kunde aus der Luf t  einzuziehen. Selbst  e infache 
Fühlhörner werden eben so oft auf diese Art angewen- , 
det, als zum Berühren. Ich bemerkte einmal eine 
Gattung Phyrgenea, die auf einem Grasblatte saß; 
ihre Fühlhörner schwangen, und sie bewegte dieselben 
in der Luft von einer Seite zur andern, als wenn 
sie durch Aeroskepsie untersuchen wollte, was um sie , 
vorgehe. Wollaston hat eine Bemerkung gemacht, 
welche so ganz zu unserer Untersuchung paßt, daß ich 
sie hier vorlegen will. „Da in der Konstitution der 
Atmosphäre nichts ist, was viel häufigere Schwin-
gütigen, als wir wahrnehmen können, verhinderte, 
so können wir denken, daß Thiere, wie Grillen, deren 
Kräfte ziemlich da anfangen, wo die unsrigen auf-
hören, viel feinere Töne hören, als wir kennen, und 
daß es andere Kerfe gebe, welche nicht hören wie wir, 
aber so reizbar sind, und einen Sinn haben, welcher 
Schwingungen zwar von derselben Natur, wie diejeni-
gen, welche unsere gewöhnlichen Töne ausmachen. 



aber aus so großer Ferne wahrnimmt, daß man von 
solchen Thieren sagen kann, sie besitzen einen andern 
Sinn, welcher mit dem unsrigen nur in dem Medium 
übereinstimmt, durch das er erregt wird, und der mög­
licherweise von den langsamer« Schwingungen, welche 
tpjr wahrnehmen, gar nicht berührt wird." Daß Kerfe 
übrigens nichts mit uns gemeinschaftlich hören, wider-
spricht den Thatsachen, wenigstens einer Menge der-
selben. Sie hören unsere Töne und tvir die ihrigen; 
aber ihr Gehör oder ihr analoger Sinn ist viel feiner 
als der unsrige und empfängt auch die allerschwächsten 
Schwingungen, welche z. 93- andere Kerfe der Luft mit« 
theilen. Frägt man, wie dieses zugeht, so kann man 
fragen: wissen wir, ob nicht jedes Glied eines Fühl-
Horns ein akustisches Organ ist, und verschieden in ge-
wissem Sinne von den übrigen? Wir wissen, daß die 
Kerfangen in der Regel zusammengesetzt sind, und daß 
sie aus verschiedenen Linsen bestehen; warum könnten 
ihre äußern Ohren nicht eben so vervielfältigt seyn, so 
daß sie im Stande wären, mit mehr Sicherheit die 
feinsten Schwingungen aufzunehmen, welche sie empfin-
den, obschon sie auf unsere gröbern Organe nicht wir-
ken. Aber außer den Wahrnehmungen, welche die 
Fühlhörner aus der Luft empfangen, von Tönen, t>on 
der Annäherung oder der Nachbarschaft anderer Kerfe 

^ «. f. w., find dieselben wahrscheinlich auch die Organe, 
womit die Kerfe Veränderungen in der Atmosphäre 
wahrnehmen und durch gewisse Zeichen den baldigen 
Witterungswechsel ahnen. Die Bienen besitzen die-
set Vermögen in einem bewundernswürdigen Grade. 
Wenn während der Beschäftigung mit ihren täglichen 
Arbeiten ein Regenschauer anrückt, so sehen sie ihn vor-
her und kehren plötzlich in ihren Stöcken zurück, obschon 
wir noch keine Zeichen davon wahrnehmen. Wandern 
sie weit von ihrer 5Zeimath und kehren sie erst spät am 
Abend zurück, so ist es eine sichere Vorbedeutung, daß 
der folgende Tag heiter seyn werde. Bleiben sie aber 
in der Nähe ihrer Wohnungen und gehen sie häufig hin 
und her, so werden bald Wolken und Regen kommen, 
obschon man keine andere Anzeige von Feuchtigkeit in 
der Luft hat. Man hat bemerkt, daß auch die Amei-
sen in dieser Hinsicht vortrefflich begabt find: obschon 
sie täglich ihre Larven herausbringen, um sie zu sonnen, 
so werden sie doch nie von plötzlichen Schauern über-
fallen. ES ist bekannt, daß vor einem Regen zahllose 
Kerfe in unsere Häuser kommen; dann verläßt die 
Stechmücke ihre unedlere Beute und greift uns in un-
fern Häusern an. 

Die Fühlhörner scheinen also für die Wirkung der 
elektrischen und anderer in der Luft zerstreuten Flüssig, 
keiten berechnet zu seyn; diese mögen in gewissen Zu-

, ständen und Verhältnissen die Annäherung eines Ge-
witterS, oder Schauers, oder eines Regenwetters an­

zeigen und so auf diese Organe wirken, daß das Kerf im 
Stande ist, einen baldigen Wechsel mit Sicherheit an-
zukünden; wir kennen wenigstens kein anderesOrgan, 
welches eher dieses Vermögen haben könnte. Nach 
Allem, was hier gesagt worden ist, werden Sie gern 
zugeben, daß die allgemeinste Grundverrichtung der 
Fühlhörner eine Sinnesverrichtung ist, die dem Hören 
entspricht, oder wenigstens demselben analog ist, und 
denselben Zweck erreicht; vielleicht eine Art Mittelding 
zwischen Gehör und Gefühl. Bey einigen mag übri-
gens, wie man bey den Krustaceen gefunden, ein Hör­
organ im gewöhnlichen Sinn am Grunde der Fühl-
hörner liegen, welche letztern dann wie das äußere Ohr 
wirken, die Töne sammeln und zu einem solchen Or-
gane fortleiten können. 

Daß manche Fühlhörner gleichsam als eine Neben-
Herrichtung durch Tasten untersuchen, wird allgemein 
angenommen, und ich brauche mich daher über diese» 
Punkt nicht weiter auszulassen, wi? aber untersuchen, 
ob die Kerfe nicht ein anderes Organ besitzen, welches 
zu diesem Sinn insbesondere bestimmt ist. Vorher 
muß ich jedoch einige Bemerkungen im Allgemeinen 
darüber machen. Von allen unser« Sinnen ist daS 
Gefühl der einzige, welcher nicht auf besondere Organe 
beschränkt, sondern über den ganzen Leib zerstreut ist; 
bey den Kerfen, welche meist mit einer verhärteten 
Kruste bedeckt find, ist es wahrscheinlich, daß sie nur 
mit solchen Theilen fühlen, wo die Nerven mit einer 
dünnern Oberfläche bedeckt und der äußern Einwirkung 
ausgesetzt sind. 

Es ist Hiermit nicht gemeint, daß die Kerfe mit ihren 
bedeckten Theilen gar nicht fühlen könnten; denn wir 
fühlen hinlänglich zum Gehen, obschon unsere Füße 
mit den dicken Sohlen der Schuhe bedeckt sind, und so 
werden auch wohl die Kerfe durch die Kruste ihrer 
Füße zum Zwecke ihrer Bewegungen hinlänglich füh­
len. Ueberdies sind die Punkte, welche mit einer 
dünnern Haut bedeckt sind, oft sehr zahlreich, so 
daß das Gefühl, wenigstens im passiven Sinn, 
ziemlich allgemein über ihren Leib zerstreut seyn 
mag; das aktive oder ausforschende Gefühl aber 
ist  auf  wenige Orgaue beschrankt,  auf  die Fühl-
hörner, die Palpen und die Arme. Die bey-
den letztern will ich nun naher untersuchen, lieber 
den Nutzen der Palpen hat man verschiedene Mei-
nungen vorgebracht. Die früheste Meinung und die-
jenige, wovon sie ihre Namen Palpen oder Fühler 
erhalten haben, ist, daß sie Organe aktiven Gefühls 
feyen, und dieses scheint mir auch die richtigste und 
wahrscheinlichste Meinung zu seyn. Cuvier, der 
allein eine Menge aufwiegt, ist dieser Ansicht beygetre-
ten. Folgende Beobachtungen dienen derselben zur 
Bestätigung. Wenn die Kerfe gehen, so werden bey 



den meisten die Palpen häufig oder vielmehr ohne Unter-
brechung auf die Oberfläche angelegt, worauf sie sich 
bewegen. Außerdem, daß sie gewöhnlich viel kürzer 
sind als ihre Fühlhörner, sind sie auch besser geeignet, 
das Kerf durch die dunkeln und gewundenen Labyrinthe 
zu leiten, durch welche sie oft kriechen müssen, ohne 
daß sie die Fühlhörner anwenden können. Die Arme 
oder die Borderfüße einiger Kerfe sind auch Organe des 
aktiven Gefühls und werden zum Abputzen des Kopfes, 
zum Graben, zum Ausbessern ihrer Wohnungen und 
dergleichen gebraucht. 

Ein anderer Sinn, dessen Organ ungewiß ist, ist 
der des Geruchs, und darüber sind sehr verschiedene 
und widersprechende Meinungen im Umlauf.  Chr i -
stian glaubte, die Kerfe riechen entfernte Gegenstande 
mit ihren Fühlhörnern, und nahe mit ihren Palpen. 
Beym ersten Blick ist eine der vernünftigsten Meinun-
gen die von Baster, der auch Cuvier seinen Bey-
fall ertheilt hat: daß nämlich die-Luftlöcher sowohl die 
Organe des Geruchs als des Athmens seyen. Weil 
wir mit den Nasenlöchern zugleich athmen und riechen, 
so schließen sie, daß weder die Fühlhörner noch ein an-
derer Theil am Kopfe der Kerfe zum Geruch diene, 
wei l  keiner der Si tz des Athmens ist ,  und daß da, wo 
keine Luft eingezogen wird, überhaupt kein Geruch 
stattfinden könne. Bey den höhern Thieren mußte das 
Geruchöorgau sich näher am Munde befinden, weil sie 
großer sind als ihr Futter; bey den Kerfen ist es gleich-
gültig, wo dieser Sinn feinen Sitz hat, da bey ihnen 
das Umgekehrte stattfindet, indem ihr Futter größer 
ist als der Leib, ja dieser oft sogar in jenem steckt. 
Obschon nun diese Gründe ein bedeutendes Gewicht 
haben, so giebt es doch andere, die meines Erachtens 
dieselben mehr als aufwiegen und es wahrscheinlich 
machen, daß der Sitz dieses Sinnes im Kopfe sey, 
entweder an seinem gewöhnlichen Orte, nämlich am 
Ende des Theiles, den ich Nase nenne, zwischen ihr 
und der Unterlippe, oder unter diesen Theilen. Daß 
die Nase dem sogenannten Theile der Saugethiere ent-
spricht, sowohl in der Lage als in der Gestalt, muß 
Jedem einleuchten, der ein Kerf betrachtet, und wenn 
wir ferner den Zusammenhang in Betracht ziehen, wel-
cher zwischen dem Sinne des Geruchs und des Ge-
schmacks stattfindet, wie nothwendig es ist, daß sich 
der eine in der Nahe des andern finde, und daß sich 
dieses bey allen Thieren, wo wir diese Organe mit 
Gewißheit kennen, wirklich so verhalt, so werden wir 
uns überzeugt fühlen, daß der Beweis aus der Analo­
gie ganz zu Gunsten der Nase und es mithin sehr wahr-
scheinlich ist, daß der fragliche Sinn daselbst seinen Sitz 
habe. Es ist  le icht  zu erachten, daß ein f l iegendes 
Kerf sicherer zu seinem Gegenstande geführt werde, 
wenn es mit dem vordern Theile des'Leibes riecht 

statt mit dem hintern^ und daß ein fressendes 
es eben so zur Auswahl seines FutterS bequemer fin­
den werde. Was den Grund betrifft, daß der Geruch 
nothwendig die Athemöffnung begleiten müsse, 
und daß da kein Geruch seyn könne, wo die Luft nicht 
eingeathmet wird, so scheint er mehr zu behaupten, 
als unsere Kenntniß dieser Thiere erlaubt, denn die Or-
gane der andern Sinne sind, obschon siedenunsri-
gen entsprechen, in ihrem Bau so verschieden, daß die 
Analogie auch einen Unterschied dieser Art in dem 
Sinne des Geruchs erwarten laßt. Ueberdies begleitet 
der Geruch nicht unveränderlich die Athemorgane, 
selbst nicht bey höhern Thieren. Wir athmen mit 
dem Munde, riechen aber nicht damit. 

Ich will nun einige Thatsachen anführen, welche zu 
beweisen scheinen, daß die Gerüche von einem Organ 
in der Nachbarschaft des Mundes, das wahrschein-
lich mit der Nase zusammenhängt, aufgenommen wer-
den. 5?über stellte, um den Sitz des Geruches bey 
den Bienen zu bestimmen, folgende Versuche an. 
Diese Thiere verabscheuen unter allen am meisten den 
Geruch vom Terpentinöl. Er näherte nach und nach 
allen Punkten des Bienenleibes einen damit gesättigten 
Haarpinsel. Hielt er ihn an den Bauch, an die Brust 
oder an den Kopf, so blieb er vom Thier unbeachtet. 
Dann näherte er einen ganz feinen Haarpinsel den Au-
gen, den Fühlhörnern und dem gerade ausgestreckten 
Rüssel, ohne irgend eine Wirkung zu bemerken. Rich* 
tete er ihn aber gegen die Höhlung des Mun-
des über Einfügung des Rüssels, so fuhr daS 
Thierchen augenblicklich zurück, verließ sein Futter, 
schlug die Flügel, lief sehr unruhig herum und würde 
davon geflogen seyn, wenn er den Pinsel nicht entfernt 
hatte. Darauf fing es an zu fressen, wurde aber der 
Versuch wiederholt, so gab es ähnliche Zeichen von 
Mißvergnügen zu erkennen. Majoranöl brachte die-
selbe Wirkung hervor, und zwar noch schneller und 
sicherer. Wann die Bienen nicht mit Fressen beschäftigt 
waren, so schienen sie noch empfindlicher für den Ein-
druck dieses Geruchs zu seyn, und zwar in größerer 
Entfernung. Diese Versuche beweisen unbestreitbar, 
daß das Organ des Geruches bey den Bienen — und 
es ist kein Grund vorhanden, warum andere Kerfe nicht 
demselben Gesetze folgen sollten — seinen Sitz in oder 
nahe an dem Munde und über dem Rüssel habe. 

Daß die Kerfe schmecken, hat noch Niemand be-
zweifelt; einige haben die Palpen für dieses Sinnorgan 
gehalten; da sie aber eine Zunge haben, so darf man 
mit Cuvier schließen, daß eine ihrer Hauptverrich-
tungen im Schmecken des FutterS bestehe. 

(Aus dem Morgenblatt i833.) 



Die Tarantel. 

Die Tarantel ist bekanntlich eine große Spinne, 
welche daher ihren Namen hat, daß man sie früher in 
der Nähe von Tarent am häufigsten beobachtet haben 
mag; sie kommt aber im ganzen südlichen Europa vor. 
Eben so bekannt ist es, welch fabelhafte Krankheiten 
ihrem Biß zugeschrieben wurden, die durch Musik und 
Tanz geheilt werden sollten. Aber die Notizen eines 
in Spanien reisenden Naturforschers über ihre Lebens-
weise, namentlich ihre Bauten, möchten nicht uninter­
essant seyn. 

Die Tarantel hält sich am liebsten an offenen, trocke-
nett, ungebauten, der Sonne ausgesetzten Stellen auf. 
Wenigstens im erwachsenen Zustande lebt sie in einem 
unterirdischen Räume, einem wahren Vau, den sie sich 
grabt. Diese Bauwerke des Thiers sind bisher von 
den Forschern meistens sehr unvollständig und unrichtig 
beschrieben worden. Der cylindrische, oft einen Zoll 
im Durchmesser haltende Gang erstreckt sich über einen 
Fuß tief in den Boden, ist aber nicht, wie Viele be-
hauptet haben, durchaus senkrecht. Der Bewohner 
des Baues giebt sich zugleich als gewandten Jäger und 
geschickten Baumeister zu erkennen. Er hatte nicht 
nur in der Tiefe einen Versteck anzulegen, wo er sich 

, den Verfolgungen seiner Feinde entziehen konnte, es 
sollte zugleich eine Warte werden, wo er auf seine 
Beute lauern und blitzschnell auf sie losfahren konnte. 
Die Tarantel hat für Alles gesorgt: das Loch geht 
allerdings Anfangs gerade abwärts, aber vier fünf 
Zoll unter der Oberfläche biegt sich der Gang rasch um 
und läuft eine kleine Strecke horizontal fort, worauf er 
wieder die senkrechte Richtung abwärts verfolgt. Am 
Anfang dieser Biegung sitzt die wachsame Spinne auf 
der Lauer und läßt ihre Hausthüre nicht einen Moment 
aus dem Auge. Hier sah ich, als ich die sogleich zu 
beschreibende Jagd auf diese Thiere anstellte, ihre Au-
gen gleich Diamanten funkeln und wie Katzenaugen im 
Finstern leuchten, lieber der obern Mündung des Baues 
findet sich in der Regel eine Rohre aufgefetzt, welche 
durchaus das Werk der Tarantel ist und deren kein Be-
obachter Erwähnung thut. Diese Röhre, ein wahres 
architektonisches Werk, erhebt sich gegen einen Zoll 
über die Flache des Bodens umher und hat nicht selten 
zwey Zoll im Durchmesser, ist also weiter als der Gang 
selbst. Letzterer Umstand scheint von der Spinne dar-
auf berechnet, daß im Moment, wo sie ihre Beute 
fassen will, ihre Krallen gehörigen Spielraum haben. 
Diese Röhre besteht hauptsächlich aus trocknen, mit 
etwas Lehm verbundenen und fo kunstreich über einan-
der gelegten Holzstückchen, daß sie ein aufrecht stehen­
des Gerüste bilden, das im Innern einen hohlen Ey-
linder vorstellt. Vorzügliche Festigkeit erhält dieses 

I Vorwerk dadurch, daß es innen mit dem eigenen Ge» 
| spinnst des Thiers bekleidet ist. Dieses Gewebe setzt 

sich durch den ganzen Bau fort und schützt den Lauf-
graben trefflich vor dem Einstürze, hält ihn rein und 
erleichtert der Spinne das Erklimmen ihrer Feste. 

Ich habe oben zu verstehen gegeben, daß diese Ba-
stivn am Bau nicht beständig vorkommt. Häufig habe 
ich Tarantellöcher beobachtet, wo sich keine Spur da-
von fand, sey es nun, daß sie zufällig von den Ele-
menten zerstört wurde, sey es, daß die Spinne die 
Baumaterialien nicht überall findet, möglich sogar, 
daß sich der Bausinn im Thiers erst dann vollständig 
entwickelt, wenn es physisch und intellektuell zur vollen 
Reife gelangt ist. In den meisten Fällen habe ich aber 
dieses Vorwerk beobachtet, mit dem das Thier mehr 
als Einen Zweck erreicht: einmal sichert es dadurch 
seine Höhle vor Ueberschwemmung und dagegen, daß 
fremde, vom Wind getriebene Körper hineinfallen und 
am Ende das Loch verstopfen; es dient ihm aber auch 
gleichsam zu einer Falle für sein Wild, indem es einen 
Vorsprung bildet, der die Mücken und andere Insekten 
einladet, sich darauf zu setzen. Indessen auch abgese-
hen davon, sind die Listen dieses gewandten, unermüd-
liehen Jägers und Räubers unerschöpflich. 

Wir geben jetzt eine kurze Beschreibung der wirklich 
unterhaltenden Jagd auf die Tarantel. Die beste Iah-
reszeit dazu sind die Monate May und Juny. Als 
ich zum Erstenmal die unterirdischen Behausungen der 
Spinne entdeckte und mich überzeugte, daß sie bewohnt 
seyen, weil ich das Thier im ersten obersten Stockwerke 
seiner Behausung lauern sah, hielt ich es, um desselben 
habhaft zu werden, für daS Beste, ihm geradezu auf 
den Leib zu gehen und es aufs Aeusserste zu verfolgen. 
Stundenlang grub ich mit einem Messer, um das Thier 
in feiner Höhle zu fangen ; ich wühlte den Boden einen 
Fuß tief und zwey in der Breite auf, ohne die Tarantel 
zu bekommen. Ich wiederholte den Versuch bey an-
dem Löchern, aber immer ohne Erfolg. Ich hätte 
Hacken und Spaten haben müssen, befand mich aber 
zu weit von Menschenwohnungen und noch dazu in 
Spanien. Ich mußte demnach meinen Angnffsplan 
ändern und nahm meine Zuflucht zur List. Ich be-
wegte einen Grashalm mit einer kleinen Aehre vorne 
an der Mündung des Baues hin und her; bald sah 
ich, daß die Spinne dadurch aufmerksam und lüstern 
wurde; sie näherte sich gemessenen Schritts der Aehre, 
ich zog dieselbe sachte zurück, häufig machte sie dann 
plötzlich einen Satz aus ihrem Versteck heraus, und ich 
verstopfte im selben Augenblicke das Loch und schnitt 
ihr den Rückzug ab. Dann zeigte sich die Tarantel 
jedesmal sehr bestürzt, ihre Versuche, mir zu entkom-
men, waren sehr linkisch, und ich manövrirte sie end-
lich in eine Papierdüte hinein. Manchmal merkte sie 



fcie List oder war wohl auch nicht hungrig; dann blieb 
sie unbeweglich an ihrer Thüre fitzen, und über ihrer 
Geduld ging mir die meinige aus. In diesem Fall 
brauchte ich folgende Taktik: ich überzeugte mich von 
der Richtung des Höhlengangs und stieß dann ein Mes-
ser mit Gewalt schief in den Boden, so daß ich dem 
Thier dadurch den Rückzüg abschnitt; selten mißlang 
mir dies. Auf diese Weise fing ich zuweilen fünfzehn 
Taranteln in einer Stunde. Baglivi erzahlt, die 
Bauern in manchen Gegenden Italiens ahmen, um 
die Tarantel zu fangen, vor ihrem Bau mittelst eines 
HaferrobreS daS Summen einer Fliege nach. 

So häßlich, ja wild die Tarantel beym ersten An-
blick erscheint, besonders wenn man sich vor ihrem 
Stich fürchtet, so leicht ist sie zu zahmen, und ich 
selbst habe eine gegen ein halbes Jahr lang lebendig er-
halten. Sie gewöhnte sich sehr bald an ihren Glas-
kerker und nahm mir nach kurzer Zeit die Fliegen ab, 
die ich ihr reichte. Sie saugte dieselben nicht, wie die 
andern Spinnen, bloß am Kopfe auS, sondern ver-
schlang sie ganz und warf nachher nur die zerbröckelten 
harten Theile wieder aus. Nach dem Fressen putzte sie 
sich gewöhnlich, d. h* sie bürstete mit den fordern Fü­
ßen ihre Fühlfaden und Kiefer ab und blieb dann eine 
Zeitlang unbeweglich sitzen. Mehrere kleine Reisen, 
die ich damals unternahm, gaben mir Gelegenheit zu 
der Beobachtung, daß daS Thier neun Tage und wohl 
noch länger fasten kann. 

Zum Schluß beschreibe ich noch einen Zweykampf 
zwischen zwey Taranteln. Ich setzte zwey erwachsene 
kräftige Männchen in ein weites Glasgefäß. Nach-
dem sie mehrmals , einen Ausgang suchend, im Ring 
herumgerannt waren, nahmen sie, wie auf ein gegebe-
neS Zeichen, eine kriegerische Stellung an. Zu meiner 
Verwunderung sah ich, wie sie sich gravitätisch auf 
ihre Hinterbeine stellten und so einander ihre Brust-
schilde zukehrten. Nachdem sie sich so gegenseitig zwey 
Minuten beobachtet und ohne Zweifel drohende Blicke, 
die den meinigen entgingen, gewechselt hatten, stürz-
ten sie zugleich gegen einander, umkrallten sich mit 
ihren Beinen und suchten sich mit den Haken ihrer 
Kinnladen zu treffen. Da trat, sey es nun, weil sie 
erschöpft waren, oder weil es so Kampfsitte bey ihnen 
ist, ein Waffenstillstand ein, die Kämpfer ließen ab 
und entfernten sich etwas von einander. Es fiel mir 
dabey ein, daß auch bey den sonderbaren Kämpfen 
der Katzen dergleichen Ruhepunkte eintreten; aber nicht 
lange, so stürzten die Taranteln noch wüthender als 
zuvor auf einander los; nachdem der Sieg lange ge-
schwankt, erhielt endlich die eine einen tödlichen Streich 
auf den Kopf, stürzte und wurde sofort vom Sieger 
aufgefressen. Schon Baglivi gedenkt dieser A r a ch -
nomach ie; er beschreibt sie zwar nicht näher und sagt 

ttuft wenn zwey Taranteln eingesperrt werden, bringe 
die eine die andere um und verzehre sie; dies reicht 
aber hin, meine Beobachtung zu bestätigen. 

(Aus dem Morgenblatt 1833.3 

N a t u r w u n d e r .  

Der Polyp saugt gleich der sabelhaften Hydra 
neues Leben aus dem Messer, das ihn zerstören will. 
Die Fliegenspinne legt ein Ey, das so groß ist, als sie 
selbst. Eine Raupe hat 4041 Muskeln. Hook ent­
deckte in dem Auge einer Hummel 14000 Spiegel; und 
zu dem Athemzug eines Karpfen sind I33OO Arterien, 
Gefäße, Adern und Knochen erforderlich. Der Kör-
per jeder Spinne enthält vier kleine Massen, die ,ine 
Menge unbemerkbarer Löcher haben, und jedes Loch 
läßt einen einzelnen Faden hervorgchen; alle diese Fä-
den, deren jede Masse ungefähr tausend zählt, ver-
binden sich mit einander, wenn sie herauskommen, und 
bilden den einzigen Faden, mit dem die Spinne ihr 
Gewebe anfertigt, so daß das, wai wir einen Spinn­
webfaden nennen, aus mehr als 4000 Zusammen­
setzungen besteht. Lewenhoek betrachtete vermittelst der 
Vergrößerungsgläser Spinnen, die nicht größer als ein 
Sandkorn waren und so feine Fäden spannen, daß 
4000 derselben einem Haar an Stärke gleich kamen. 

(St. Pettrsb. Zeit. i833 No. 26.) 

Statistik der Bevölkerung unseres Erdballs. 
Wenn man die Gesammtzahl der Bewohner der 

Erdkugel zu siebenhundert Millionen annimmt — waS 
vielleicht ein wenig zu viel seyn möchte — so ist daS 
Verhä l tn iß  der  S te rbenden zu  den Lebenden w ie  i zu33 
And das der Geburten wie 1 51129%, wonach also eine 
stete Zunahme der Bevölkerung stattfindet. Wenn man 
die Zahl der Sterbefalle und der Geburten in ihren 
Beziehungen zu der Zeit berechnet, so bekommt man 
folgendes Resultat : ES werden 

geboren und sterben 
in 1 Jahre 23,728,813 — 21,212,121 Individuen, 
an 1 Tage 65,oio — 50,128 -
in 1 Stunde 2,708 — 2,421 * 
in 1 Minute 45 — 40 , 

Wir setzen hinzu, um diese Berechnung zu resumi-
reu, daß, wenn man die Bevölkerung der Erde zu einer 
Milliarde annimmt und 33 Jahre für eine Generation, 
die Zahl der Todten jährlich 3o Millionen, täglich 
82,000, stündlich 3446 beträgt. Da sich die Zahl der 
Sterbefälle zu jenen der Geburten aber wie 10 zu 12 



verhalt, so würden jährlich 36 Millionen, täglich 98.63» 
und stündlich 4109 Individuen geboren werden. Wenn 
man drey Generationen auf ein Jahrhundert berechnet, 
und annimmt, die Welt habe 6700 Jahre bestanden, 
so hätte eS seit der Schöpfung 190, seit der Sündfluth 
126, und seit der chri-stlichen Zeitrechnung 64 Genera­
tionen gegeben. Von tausend Individuen sterben jähr-
lich dreyßig; die Zahl der Bewohner aller Länder er, 
neuert sich alle 3o Jahre. Von 20» Kindern stirbt 
einS bey der Geburt, und mehr als der dritte Theil 
innerhalb der ersten zwey Jahre. In allen Ländern 
haben die Geburten das Uebergewicht über die Sterbe-
fälle. Das Geschlechttverhältniß bey den Geburten 
bietet keinen wesentlichen Unterschied dar. 

(St. Peterb-. Zeit. i833 No. 56.) 

Die Preußische Staatszeitung enthält Folgendes: 

Wichtige Entdeckung, mit Häcksel schnell das 
lebhafteste Feuer zu unterdrücken. 

Der Herr Graf Anton von Magnis auf Eckersdorf in 
der Grafschaft Glatz hatte die Güte, mir vor wenigen 
Tagen eine Erfindung mitzuteilen, die von zu großem 
Nutzen ist, als daß ich mich nicht beeilen sollte, sie mög­
lichst schnell und allgemein bekannt zu machen. Es wur« 
den in meiner Gegenwart auf mehrere lebhaft brennende 
Scheite Holz einrge Pfund trockenes Stroh gelegt, um 
ein stark loderndes Feuer hervorzubringen, und als die-
feS in der größten Gluth war, wurde aus einer bereit-
stehenden Schwinge Häcksel darauf geschüttet, mit 
dessen Einfallen das Feuer bis auf ein Paar Stellen 
sogleich erlosch. Als jedoch mit einem Stock in dem 
Feuer gerührt wurde, erlosch auch an diesen Stellen 
das Feuer; ein Theil deS angelegten Strohes wie ein 
großer Theil des Holzes blieben unverbrannt, imglei-
chen der Häcksel, welcher feucht anzufühlen war. Diese 
Versuche sind seitdem mehrmals wiederholt worden, 
und immer von gleichem Erfolge begleitet gewesen. Ein 
Stück glühendes Eisen, in Häcksel gesteckt, hört bald auf 
zu glühen. Auf briefliche Nachrichten hatte derHerrGraf 
von MagniS noch die Güte mir mitzutheilen: daß dicfe 
Entdeckung vor^ Kurzem zufällig von einem Obers 
amtmann in Mähren gemacht worden fey, und daß 
die ökonomische Gesellschaft in Brünn, von welcher 
ausführliche Nachrichten darüber zu erwarten sind, 
mehrere fehr glückliche Versuche angestellt habe, unter 
welchem folgender alle Aufmerksamkeit zu verdienen 
scheint: lieber einen Sack Getreide wurde reichlich 
Pulver gestreut, über dieses geöltes Papier gelegt und 

k sodann von Holz und Stroh Feuer darüber gemacht, 
welches in der größten Gluth mit Häcksel überschüttet 

und sofort dergestalt gelöscht wurde, daß Papier, Pul-
ver und Getreide unbeschädigt blieben. Bey dieser 
Sachlage möchte eS künftig mohl von Nutzen feyn, in 
großen Fabriken und an allen feuergefahrlichen Orten 
statt der Wasserkübel, oder doch außer denselben, große 
Säcke mit nicht zu grobem Häcksel aus Roggenstroh 
vorräthig zu halten, um sich desselben zur Unterdrückung 
des FemrS, wo die Oertlichkeit solches zuläßt, zu 
bedienen. 

Peterwitz bey Jauer in Schlesien, den jteu Februar 
1833* 

Gebet ,  Kön ig l .Reg ie rungsd i rek to r  a .D.  

Bey Gelegenheit der Anzeige: „daß Häcksel zum 
Feuerlöschen wesentlich nutzbar angewandt werden 
könne," mag bemerkt werden, daß der Häcksel geeig-
net ist, üble Ausdünstungen und Gerüche, s. z. s. 
einzuwickeln, vorzüglich in Krankenzimmern, wenn 
Leibstühle in selbigen erforderlich sind. — Man fülle 
das Gefäß 6 Zoll hoch mit Wasser und streue einige 
Handvoll recht trockenen Häckfel darauf. Der Erfolg 
wird die Angabe bestätigen. 

(St. PeterSb^ Zeit. i833 No. 37 u. 58.) 

Auffallende Erscheinung beym Impfen. 
Der Savoyische Gelehrte Florio hat folgende Beob-

achtung gemacht, die er in einem Briefe an einen Kol-
legen beschreibt: „Ich setzte im August des vorigen 
Jahres auf meinem Landgute Pfropfreiser eines Olean-
ders (Nerium Oleander) mit rosenfarbigen gefüll­
ten Blüthen auf eine Pflanze derselben Art mit weißen 
einfachen Blüthen. Letztere Pflanze breitete, ziemlich 
in gleicher Höhe vom Boden und ungefähr gleich weit 
von einander, vier Zweige aus, von denen ich nur zwey 
impfte, während die beyden andern gelassen wurden, 
wie sie waren. Als ich Jahrs darauf in demselben 
Monat wieder auf mein Landgut kam, sah ich, daß 
eines der Pfropfreiser nicht fortgekommen war, das 
andere aber sich so schön entwickelt hatte, daß sein 
Schoß den beyden andern Ztveigen an Größe gleich 
kam. Wenige Tage daraus kamen an allen drey Zwei-
gen Blumenknospen zum Vorschein und nach kurzer Zeit 
brachen sie auf. — Bis jetzt war Alles in der Ordnung 
gegangen; aber nicht lange, fo bemerkte ich zu meiner 
Verwunderung, daß die Blüthen an den nicht geimpf-
ten Zweigen ihre natürliche weiße Farbe mit einer rose«« 
rothen vertauscht hatten, indessen einfach geblieben 
waren, während der gepfropfte Zweig, naturgemäß, 
gefüllte, gleichfalls rofenrothe Blüthen trug.— Also, 
so fragte ich mich, nicht der Saft des Individuums, 
aus das gepfropft worden, wirkt auf den Pfröpfling, 



sondern der Saft des Letztern wirft auf ErstereS, oder 
der Einfluß ist wenigstens gegenseitig; der an den vor-
her weißen Blüthen vorgegangene Farbenwechsel be-
weist dies offenbar. Die Pflanzenfamilie, zu welcher 
der Oleander gehört (Apocyneae) enthält scharfe 
Safte, und diese verandern bekanntermaßen die Pflan­
zenfarben auf verschiedene Art. Kommt nun ein Ein-
siuß, wie der besprochene, bloß beym Oleander, oder 
bey der ganzen Familie, oder am Ende bey allen Pflan-
zen vor ,  ob  s ie  schar f  f ind  oder  n ich t?"  

Diese interessante Beobachtung erinnert an dm 
Fall, den Hales anführt, wo, nachdem em Jasmin 
mit gestreiften Blättern auf einen gemeinen Jasmin 
gepfropft worden. Zweige mit gestreisten Blattern 
unter der Pfropfstelle zum Vorschein gekommen seyn 
sollen. Solche Erscheinungen widersprechen allem bis-
her Angenommenen so sehr, daß sich alle Kenner und 
Freunde der Baum- und Blumenzucht aufgefordert 
fühlen »verden, wenn ihnen etwas der Art aufstößt, 
den Fall 'aufs Genaueste zu beobachten. Da derglei-
chen Falle nur äußerst selten und bloß an Spielarten 
derselben Species beobachtet worden sind, so müßte 
man vor Allem zu ermitteln suchen, ob nicht mit den­
selben Species von selbst, ohne daß sie gepfropft wor-
den, hie und da dergleichen Veränderungen vorgehen. 
So weiß man z. B. gewiß, daß Zweige eines und des-
selben Baums zuweilen einfache und gefüllte Blüthen 
tragen; auch find viele Beyft)iele bekannt, daß Pflan-
zen verschieden gefärbte Blumen hatten. Wäre etwas 
der Art bey dem obengenannten Oleander im Spiel 
gewesen, fo dürfte man vorerst das Zusammentreffen 
des eingetretenen Farbenwechsels der Blüthen mit dem 
Pfropfen für einen bloßen Zufall annehmen. 

(St. Peteröb. Zeit. i833 No. 5 u. 6.) 

Wohlfeiles Mittel, die Kartoffeln im Winter 
schmackhaft zu erhalten. 

Zu Annaberg im Königreich Sachsen ließ der Zufall 
ein sehr einfaches und wenig kostspieliges Mittel ent-
decken, die Kartoffeln den Winter über schmackhaft zu 
erhalten. Ein Privatmann dieser Stadt hatte in sei-
nem Keller eine große Partie Holzkohlen liegen. Im 
Herbste ließ er sie wegnehmen und auf den zum Theil 
noch mit Kohlenstaub bedeckten Boden des Kellers einen 
Theil seiner Kartoffeln ausbreiten. Gegen Ende des 
Frühjahrs, wo man davon Gebrauch machte, be-
merkte man, daß die Kartoffeln nicht im Mindesten 
ausgewachsen waren und beym Kochen fand man sie 
so schön und schmackhaft, als die frischen. 

(Bert Nachr.) 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit der An-
nähme der Korrespondenz bey dem Kurländischen 

Gouvernements-Postcomptoir zu Mitau. 

Ankommende Posten, bey guten» U?ege, 

Die schwere Post aus St. Petersburg Montags 
und Freytags Morgens. 

Die leichte Post aus St. Petersburg Montags und 
Freytags Abends. 

Die Ertrapost aus St« Petersburg Montags und 
Freytags um Mitternacht. 

Die Post aus dem Auslande Sonntags, Dienstags 
und Freytags Morgens. 

Die Post aus Wilna Dienstags und Sonnabends 
Morgens. 

Die Post aus Memel, Polangen, Libau, Windau, 
Goldingen, Schrunden und Frauenburg Montags und 
FreytagS Morgens. 

Die Post auS Tuckum und BauSke Sonntags und 
Donnerstags Abends. 

Die Briefe aus Jakobstadt und Friedrichstadt gehen 
mit den Posten aus St. Petersburg ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 
Kurlandischen Gouvernements-Postcomptoir 

zu Mitau. 

Montags und Donnerstags, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekommandirte 
Briefe und Werthpackchen nach dem ganzen Reiche, 
Tuckum, Bauske, Jakobstadt und Friedrichstadt. 

Zu eben derselben Zeit die Privat- und KronS-
korrefpondenz nach den benannten Richtungen und dem 
Auslande. 

Montags und Donnerstags, Vormittags von 8 bis 
12 Uhr, allerley Korrespondenz nach Polangen, Libau, 
Windau, Goldingen, Schrunden und Frauenburg, wie 
auch die Briefe nach Memel. 



T a x e  

für baS Kurlandische Gouvernements Zur Erhebung des Postporio-
für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 

N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n t s  u .  P r e v i n z e m :  
Nach dem Armenischen. 

Archangelschen 
Astrachanschen 
Bessarabien. 
Bialostok . 
Wilnaschen . 
Witepskischen 
Wolodimirschen . 
Wologdaschen 
Wolhynischen 
Woroneschschen -
Wjatkaschen. 
Grodnoschen 
Grüften 
Jekaterinoslawschen 
Jeniseischen 
Lande der Donischen 

kaSk) . 
Jrkutskischen 
Kaukasien . . 
Kasanschen . 
Kalugaschen. 
Kamenez-Podolschen 
Kiewfchen . 
Kostromschen 
Kurländischm 
Kurskischen . 
Liefländischen 
MinSkischen. 

Kosaken (Tscher 

Porto. 

Kop. 
lOO 

80 
96 

70 
40 
30 

40 

70 
60 
60 
70 

90 
40 
98 
70 

100 

90 
100 

94 
90 
60 
60 
60 

70 

70 
ao 
40 

N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n t s  u .  P r o v i n z e n :  
Nach dem Mohilewschen 

- - MoSkauschen 
- - Nischegorodschen . 
* - Nowgorodschen .. 
- - Olonezschen. 
- - Omskischen . 
-* » Orlowschen . . 
- - Orenburgschen 
- - Pensaschen . 
- - Permschen . 
* - Poltawsclien 
•w - Pleskauschen 
- - Riasanschen 
* -- St. Petersburgschen 
- - Saratowschen 
•« - Simbirskischen . 
- - Slobodsko - Ukrainschen 
•* - Smolenskischen . 
-c ^ Taurischen . 
- - Tambowschen 
- - Twerschen . 
n * Tobolskischen .. 
- - Tomskischen 
-# -» Tulaschen . 
* - Chersonschen 
* - Tschernigowschen.. 
- - Esthländischen . 
- - Jakutskischen 
- - JaroSlawschen 

Für Briefe und Sendungen aus einer Stadt in die andre des Kurländischen Gouvernements selbst/ die Distance möge 
seyn welche sie wolle, ist das Postporto mit so Kop. per Loth für Briefe und per Pfund für Sendungen bestimmt. 

Das Postporto für ausländische Briefe ist ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben 

Porto. 

Kop. 
40 
Co 
80 
40 
60 

lOO 
60 

96 
90 
98 
70 
SO 
70 
40 

94 
90 
70 
40 

90 
80 
5o 

100 
100 

Co 
80 

5o 
3o 

100 
Co 

N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n t s  d e s  G r o ß h e r z D g t h u i n s  F i n n l a n d .  

Nach dem Abo-Bierneborgfchen (in selbigem die Städte: Abo, Bierneborg, Winkel, Kastelholm, Nodendahs, 
Niustadt, Raumo, Tammersors, Ekkerö) . 

Nach dem Wasaschen (in selbigem die Städte: Wasa, Hamlekarleby, Kaskö, Christinenstadt, LaukaS, Niukarleby 
und Jakobstadt) 

Nach dem Wiborgschen (in selbigem die Städte: Wiborg, Wilmansstrand, Keksholm, Serdvbol und Friedrichsham) 
Nach dem Kiumenogorskischen (in selbigem die Städte: Heunola, Borgo, Lowisa, Swartholm und St. Michel) 
Nach dem Niulando-Tawasthusschen (m selbigem die Städte: Helstngfors, Gangeuö, Eknes, Karis, Sweaborg 

u n d  T a w a s t h u S )  .  .  .  ^  . . . . . . . . . . . . . .  
Nach dem Cawolax-Karelfchen (in selbigem die Städte: Kuopiu, Joro-is, Niuschlot und Tochmojarwi) . 
Nach dem Meabyrg-Kajanschen (in selbigem die Städte: Uleaborg, Bragestadt, Kaiana und Torneo) . 

Ports. 

Kop. 

60 

So 
4o 
Co 

60 
Co 
70 

Dm -7sten Juny 1830. 

Das Original hat unterzeichnet: 
Oberverwalter des Post-Departements, Fürst Alerand er Golizyn. 

Beglaubigt: Director des Post-Departements, Nikolai Julkowsky. 
R i c h t i g :  S t e t t e n s  -  V o r s t e h e r  J e r m o l a j e w .  

In fidem: I. d t lk C£ V 0 ( E, Seen, 

F 



J a h r m ä r k t e ,  
welche ftt den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ätt-Abgulden, den i Z.Oktober. ~ Altborn, im Ueberlantz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pft'ngstfeyertag n. Kal., 3. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsseyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplan gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. -- Altenburg, 1. auf Frohnlerchnam 
n. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Frey tag nach Lichtmeß., 2. Barthol., Z. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwa-
nenbnrgschen Kirchspiel, den 1. August u. den 8. Sept. — 
Alt-Schwachen, 1. alt Georgii, 2. auf alt Iakobi, z. auf 

' nen Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, z. alt Michael, 4. Simon Inda. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- u. Pferdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenburg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Neuenburgschen 
Kirchsp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, aufAnnentag. — 
Antzen, ans Lichtmeß u. Nicolai«. Kal. — Appraten, 1. auf 
H. z.Könige, 2. Frohnleichnam, z. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Antzenbnrg, auf alt Matthai.^ — Autzhoff, den 30. Okt. 

^3dchhof, auf neu Kreutzerhöhung. — Varbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf Chrwi Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, 3 Tage nach alt Ma-
rta Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pftr-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt.'-- Banste, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Dounerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. — Behl'-
söhn, den 24. Inny und 27. Iuly. — Bershos, auf alt 
Bartholomai. — Birsen, aus Bartholoms. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Nen-Maria-Magdalena-Tag, den io. Iuly. — Blieben auf 
Martini. — Brandenburg, auf Ioh. EntHaupt. — Brzesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. —Bürge, ausNicolai.— 
Bürteu, auf Margarethe». — Burtneek, den 8. Sept. 

Surfchkontg, ausMaria Geburt.-» Cursitten, ausBartholomai. 

bezahlen, aus Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- it. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fallt derselbe auf einen jüdischen Fevertag, 
so wird er den Tag darauf gehalten. — Doden, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
I. ans St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 
Geburt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Oct.), 
4. auf;alt Situ. u. Jud. (28.Oct.). — Dondangen, auf alt 
Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Konige, 2. Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhof, den 
4. Aug., 3 Tage. — Duhren, bev Goldingen, 1. den 7. Jan. 
2. den 10. Nov., Vieh-, u. Pferdemarkt; bevde sangen den 
Abend vorher an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Maria Reinigung u. Frevtag nach ChristiHimel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20. Iimp, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekan, auf Lauren-

tii, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey höch-
sten Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. Jnly und 24. August. — Erwählen, den 10. Septem-
ber. — Esserfche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Gröfische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essern, 1. auf alt 
Fastnacht, 2. anfneuIacobi, 3. auf alt Bartholomai, 4. auf den 
Mittwoch vor neu Frauciscuö, dauert 3 Tage. — Essenhof, 
den 5. und 6. September. 

?"ehgen, den 26. Iuly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhos» 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He-
leua. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
£4. Inny, 2 Tage^ z. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf Lauren-
tii. —Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(MariaGeburt), 3.Michaelis a.K. — Friedrichstadt, i.ans 
neu Georgii, 2. aus Johannis, 3. auf Maria Geburt, 4. auf 
Michaelis a. K.u. jeden Donnerstag Wochenmarkt. —Funken, 
auf Matthai, Galli, Bartholomai und Francisci. 

©arfett, im Dünaburgfchen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 8. Sept., Vieh - und Pferdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Lanrentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, aus Krentzeserhöhungs-
tag. —. Grösen, auf Lanrentii und Iakobi. — Groß-
Bersen, bey Doblen, 1. ans alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den 15. Oktober. — Kronsgnt Groß-Buschhoff, 
ohnweit Iakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Aollfrey. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. aus 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaeljs. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Aegern, 
Dounerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitaufchen 
Michaelismarkt. — Bulben, im Dünaburgfchen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 

^Pferde- und Getraidemarkt. 

AXsenpoth, 1. aus Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Inda. — Haseupoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. ~ Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Judä neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurent!! 
(29. Julius). — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhos den 2. September. 

Iakobstadt, 1. ans Matthai, 2. auf Trinitatis, z. auf Ma-
rta Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer­
höhungstage. — Ianischek, 1. anf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonnrag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag.— Iesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 4 
dauert über 8 Tage. — Ihlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Illien an der Libaufchen Strape, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte: — Illurt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 



alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
z. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Märkten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, auf Matthai, ein zweptagiger Viehmarkt. 

Äabillen, am Franciskns-Tage, Korn-, Vieh- u. Pferdemarkt. 
Kalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
glt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1, auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscns. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. — Klein-Schwitten, auf Vitt. — Kockenhusin, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach dem im Octobermo-
nat einfalligen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis» — Kortenhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Vauerumarkt. — Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage.— 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Krentzerfindung und 
Kreutzerhohung alten Kalenders. — Krentzburg, im Dur-
Renschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, 1. auf Phi-
lippi Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. ans 
Simon Inda. — Kurkund, den 1, Sept., 3 Tage Vieh­
markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2 Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den 10. Au-
gust und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
1 Schlafer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemsal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
auf Annentag. — Stadtgut Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobiuschen St. Matthai-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Tage. — Limbufchen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dünhosschen Oktober-Markt. — Littau, auf An-
uentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

Ä?arienburg, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen, auf alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oct. Vieh- n. Pferdemarkt. — Memel, auf Maria Him­
melfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelburgfchen, den 
i.Oct.— Mefohten, auf Matthai.— Mewe, i. anfIudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, z. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt n. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstseyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. — 
Neuenbnrg, auf alt Lanrentii. — Neuguth, auf neu Fran-
eisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Nensathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erböbungstag. — Nigrande». den 
1. Sept., fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf ge­

halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — Nowogrudok, 
den 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, 1. alt Georgi, 
2» alt Petri Pauli, z. neu Bartholomai, 4. alt Matthai. 

iOdenfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Inny, 2. 
am Simon Jndätage, den 28* October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
hos den 28. August. — Oselhos im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26. Iuny, 2. den 27. September. — Ose In im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt, 

^ahzen, auf Laurent!! und Bartholomai. — Paplakken tut 
Dnrbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — PIlten, 1. aus 
alt Vtaria Reinigung, 2. neu Pbilippi Iakobr. z. neu Io-
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, i. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Iu-
nius. — Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. —• 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. -
Pranlen, 1. am 1. August (Petri Kettenftyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Pnhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurent». Wahret zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hansmarkt. — 
Ramkau, den 24. Inny u. den 24. September. — Ranzen, 
den 30. August. — Rapp, Philipp! Iakobi u. Matthai. — 
Raufenhof, den 4. October. — Remten, am 3. September, 
Vieh- und Pferdemarkt.—Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und vor alt Nicolai. — Rengenhof, im Nettem» 
burgschen, 1, auf alt Elias, 2. am 5. Sept. (Aollfrey 
bis 1834.) — Riga, vom 20. Jnnius bis zum 10. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopsenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Konige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhansenschen, auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippr 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Nenhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti - Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Inda. — Rnjen, 24. Augnst 
(Bartholomai). — Rumbenhof auf neu Lambertus« 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Ittdä. — 
Salisbnrg, auf Mariä Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt,, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 20.21. u. 22. Februar, 2. den 10.11.it. 12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, r. den 
dritten Pfingstseyertag, 2. den io. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. — Schrunden (Krongut), 1. vier Tage nach 



Georg:, Pferdemarkt, .2. den 15. September, Vieh-
markt. — Schujen im Schujenschen Kirchspiel, den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemttppen, auf Petri Pauli und Catharina.— 
Selteuhof, auf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
fchen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Psingstfepertage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon it.Iub<L — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakobi «.Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, 
den 8. September. — Sknaben umveit Talsen, auf Kreutz-
erhöhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2» 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St. , Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden , auf ueu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den 26. September. — Stolben, den 23. September. — 
Strauthof im Sackenhansenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, nen Mariä Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Snsten, im Durbenscheu, neu Ernesti und Nicolai. — Sn-
»venischek, anf der Gräuze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an-
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
l. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
Z. auf Kreutzerfindung, 4. M,f Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den io. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Mchae-
Iis, 6. Martini. 

^adeiken, Petri Pauli. — Taksen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Mariä Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
senhof, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschm Kreise, 1. auf Maria Mag­
dalena, 2. auf Simonis n. Iuda. — Tuckum, Donnerstag 
nach dem i.August, i.Sept.u. 1. October, Vieh u.Grzeug-
•lttsse des Bodens zollsrey. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 
3 Tage. — Tnmmen bey Tuckum, den 28. August, Vieh-
«nd Pferdemarkt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

ttsecfen, auf neu Galli. 

Äöaddaren , 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den z. In. 
lius. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, hält Hopfenmarkt aus Michae-
listag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, amKreutzerchöhungstage neuen Kalenders.— Waren» 
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. —War-
wen, im Durbenschen, alt Mariä Himmelfahrt. — Weg-
geru, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Iuda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo, 
chenmarkt. — Weißpommusch in Lithauen, zwey Meilen 
von Vauske, nach dem Schönbergschen Markte, währet 
Hrey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2» 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Esserscheu 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 1 l. Junius Morgens 
1>is zum ig. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16.-und 
17. Oktober Pferde- und Viehmarkt. — Werro. 1. den 
24» Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3« den 22. Febnmr acht Tage. — Westerot­
ten , im Neuermühlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 

.in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingscheu 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. September 

, «.Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
.Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Philipp! 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 15. May, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, S. aufJakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. — 
Wolmar in Livland, anf Annä, Matthäi u. Simon Iudä. —-
Wormen, 1. den 15. Oct., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitauschen Marten - Markt. 

3abeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag? 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Jabeln (Flecken), aus 
alt Bartholomai. — Aennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nach dem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Zezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 2. alt 
Francisci, 3. «eu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Remigvng, 
5. nenFrohnl., 6. neu PetrtPauli. — Zimmern, neu Sim. 
Iuda. — Zohden, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Aunzen, auf Catharinentag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daranf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr ig34 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, ten deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgenb Jemandem verteuert oder zu 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier , 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, 2A Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, % Rub. S.M. --

auf Druckpaprer undurchschossen, % Rub. S. M. 

Der Druck wird unter den gesetzlichen Bedingungen gestattet. 
Riga, am 18. September »833t Dr. C. E. Napiersky, Censor. 


